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Ein friedvolles Weihnachtsfest und
für 2026 Glück und Gesundheit
wünschen Bürgermeister Josef Zoppoth mit dem 

Gemeinderat und den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
der Marktgemeinde Kötschach-Mauthen

9640 Kötschach-Mauthen, Kötschach 390 l Tel.: 04715/8513 
www.koetschach-mauthen.at
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search konnte der finanzielle 
Schaden in der Wertschöp-
fung auf rund zwei Millio-
nen Euro pro Jahr berechnet 
werden. Diese Summe be-
zieht sich jedoch nur auf den 
Bereich Kötschach-Mauthen. 
In Italien wird es vermutlich 
nicht viel anders aussehen. 
Die Studie geht außerdem da-
von aus, dass dieser Schaden 
bei längeren Sperren oder ei-
ner dauerhaften Schließung 
der Verbindung mit den Jah-
ren noch deutlich größer wird.

Die Verbindung nach Italien ist 
somit eine Lebensader für Wirt-
schaft, Ansiedelung, Tourismus 
und Lebensqualität. Wer Be-
griffe wie „Stärkung des länd-
lichen Raumes“ oder „Chan-
cengleichheit“ regelmäßig in 
den Mund nimmt, muss nun 
auch Taten setzen. Es müssen 
ohne Verzögerung und mit al-
ler Ernsthaftigkeit endlich Ent-
scheidungen zu einem Tunnel 
oder zur Umfahrung getroffen 
werden. Diese Entscheidung ist 
ebenso ohne Verzögerung im 
Detail auszuverhandeln und 
umzusetzen. Da die Absiche-
rungen zwischen Mauthen und 
dem Soldatenfriedhof ohnehin 
notwendig sind, müssen diese 
mit Priorität umgesetzt werden, 
da entsprechende Erkenntnisse 
und Pläne bereits seit Langem 
vorliegen.

Feste, Begegnungen und 
gelebte Gemeinschaft

Was eine Gemeinde wie 
Kötschach-Mauthen im In-
nersten zusammenhält, sind 

nicht allein Gebäude, Stra-
ßen oder finanzielle Mög-
lichkeiten, sondern die Be-
gegnungen zwischen den 
Menschen. Unsere Feste und 
Veranstaltungen waren auch 
in diesem Jahr wieder Aus-
druck dieses lebendigen Mit-
einanders. Ob traditionelle 
Feiern, Vereinsfeste, kultu-
relle Abende oder sportliche 
Veranstaltungen – sie alle 
haben gezeigt, wie stark das 
ehrenamtliche Engagement 
in Kötschach-Mauthen ist.

Erst im Rückblick wird uns 
immer wieder bewusst, wie 
vielfältig das Programm der-
artiger Veranstaltungen in 
Kötschach-Mauthen ist: be-
ginnend mit der Faschings-
zeit, dem Gletscherlauf, dem 
Georgifest, internationalen 
Jugend-Fußballturnieren, 
Kirchtagen, Sportveranstal-
tungen und Freizeitange-
boten, Feuerwehrjubiläen 
und -festen, Frühlingsmesse, 
Sängerabenden, Dorffesten, 

Bauernmarkt, Via Iulia Au-
gusta Kultursommer, Käse-
fest, Adventveranstaltungen, 
Konzerten, Adventmarkt, den 
Angeboten der Gesunden 
Gemeinde mit zahlreichen 
Veranstaltungen sowie den 
Darbietungen der heimischen 
Schulen, Kindergärten und 
der Musikschule. Wenn man 
dies alles zusammenrechnet, 
kommt man ohne lange nach-
zudenken auf mindestens 100 
Veranstaltungen im Jahr.

Viele Stunden freiwilliger 
Arbeit stecken hinter jedem 
gelungenen Fest, hinter jeder 
Musikprobe und hinter jeder 
vorbereiteten Mahlzeit. Dafür 
möchte ich allen Vereinen, Or-
ganisationen und Einzelper-
sonen meinen aufrichtigen 
Dank aussprechen. Diese Ver-
anstaltungen sind nicht nur 
Höhepunkte im Jahreslauf, 
sondern auch Orte der Begeg-
nung, an denen Generationen 
zusammenkommen und Ge-
meinschaft spürbar wird.

Aquarena – Sanierung 
eines Herzstücks der hei-
mischen Infrastruktur

Ein besonders wichtiges Pro-
jekt des vergangenen Jahres 
war die Sanierung der Aqua-
rena. Dieses Bad ist weit mehr 
als eine Freizeiteinrichtung 
– es ist ein Treffpunkt für 
Familien, Jugendliche, Seni-
orinnen und Senioren sowie 
Gäste unserer Region. Es ist 
Teil der Daseinsvorsorge für 
uns alle und ein wichtiges 
touristisches Angebot. Auch 
wenn die notwendigen Mit-
tel für eine Generalsanierung 
derzeit nicht aufgebracht wer-
den können, so konnte doch 
durch verschiedene Analysen 
und Studien klar aufgezeigt 
werden, was wir brauchen 
und was es vor allem wert ist.

Die Botschaft ist klar: Die Auf-
rechterhaltung des Betriebes 
bringt der Region mehr, als 
sie kostet. Diese Botschaft 
darf man jedoch nicht rein 
betriebswirtschaftlich be-
trachten, sondern muss den 
volkswirtschaftlichen Mehr-
wert erkennen. Dieses Ver-
ständnis konnte zum Glück 
auch dem Land Kärnten dar-
gelegt werden, sodass wir für 
die Jahre 2025 und 2026 ins-
gesamt 600.000 Euro erhalten 
haben, um entsprechende In-
vestitionen zu tätigen.

Ich habe schon oft über die 
Hintergründe berichtet, möch-
te es aber noch einmal klar 
ausdrücken: Ohne diese Sa-
nierungen hätte die Aquarena 
nicht am 21. November für die 
Wintersaison öffnen können. 
Die Anlage ist ein kommunales 
Bad im Eigentum der Marktge-
meinde Kötschach-Mauthen, 
bedient jedoch die Bevölke-
rung und die Tourismuswirt-
schaft der gesamten Region 
zwischen Lienz, Spittal, Udine 
und Villach. Ich bin überzeugt 

Die Vorweihnachtszeit sollte 
eigentlich eine in Schnee ge-
hüllte, durch Kälte gebremste 
Zeit der Ruhe und Besinnung 
sein. Aber weder von Schnee 
noch von Kälte oder Ruhe ist 
dieser Tage viel zu sehen oder 
zu spüren. Viele Menschen 
brauchen diese Zeit aber ganz 
dringend – so wie die Natur 
in unseren Breitengraden –, 
um sich zu erholen und neu 
zu sammeln. Es braucht die 
stillen Momente, in denen 
man innehalten kann, zurück-
blickt und sich fragt: Was hat 
dieses Jahr mit uns gemacht? 
Was haben wir gemeinsam 
erreicht, wo sind wir gefor-
dert worden, und wohin führt 
unser Weg? Und es war auch 
die Frage nach einem Weg, 
die den Anfang des Jahres 
2025 stark geprägt hat: Wie 
geht es mit der Straße über 
den Plöckenpass weiter?

Plöckenpass

Wie bereits zu erwarten war, 
konnte der Termin mit Jahres-
ende 2024 zur Wiedereröff-
nung der Straßenverbindung 
nicht eingehalten werden. 
Am 20. Jänner 2025 fand dazu 
auch im Erlenhof in Mauthen 
ein ORF-Stammtisch mit dem 
Titel „Ein Ort am Wort“ statt, 
der live im Radio und auch 
im Internet übertragen wur-
de. Zahlreichen interessierten 
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern wurden im Laufe 

des Abends durch Vertreter 
des Landes Kärnten sowie 
aus Italien die Entwicklungen 
und Überlegungen zum Plö-
ckenpass nähergebracht.

Wenige Tage später – am 25. 
Jänner – erfolgte dann eine 
erste Teilöffnung der Straßen-
verbindung an den Wochen-
enden, allerdings nur tagsüber. 
Erst Mitte April, nach einer 
mehrwöchigen neuerlichen 
Totalsperre, wurde die Straße 
schließlich wieder täglich ge-
öffnet – ebenfalls nur tagsü-
ber. In den nächsten Monaten 
kehrte wieder einigermaßen 
Normalität ein, und noch vor 
dem Sommer erreichte uns 
die Nachricht, dass die Stra-
ße im Herbst erneut gesperrt 
werden soll. Der italienische 
Straßenerhalter ANAS kün-
digte weitere Sicherungs-
arbeiten an, die vermutlich 
wieder zwei bis drei Monate 
in Anspruch nehmen sollten. 
Die Sperre erfolgte dann Ende 
September mit der Ankündi-
gung, dass die Bauarbeiten bis 
Jahresende abgeschlossen sein 

sollten. Während ich diese 
Zeilen schreibe, ist noch nicht 
klar, ob dieser Termin einge-
halten werden kann und ob es 
dann wieder zu Teil- oder Voll-
öffnungen kommen wird.

Auch die zwischenstaatliche 
Arbeitsgruppe, die sich bereits 
im Jahr 2024 das Ziel gesetzt 
hatte, eine Variante für eine 
ganzjährige und sichere Ver-
bindung auszuarbeiten, hat 
erst im Spätherbst dieses Jah-
res verkündet, dass von drei 
Varianten eine – der Basistun-
nel – nicht umgesetzt werden 
soll. Leider bekommen auch 
wir, die Gemeindevertretung 
vor Ort, alle Neuigkeiten in 
erster Linie über Pressemittei-
lungen entweder aus Italien 
oder durch das Land Kärnten 
übermittelt.

Es haben sich in den letzten 
zwei Jahren auch Gruppie-
rungen in Position gebracht, 
die einerseits vehement auf 
den Bau eines Scheiteltunnels 
pochen und andererseits ge-
nau diese Variante verhindern 

wollen. Mit oder ohne Tunnel: 
Zwischen Mauthen und dem 
Plöckenpass gibt es Teilstücke 
der Straße, die nach wie vor 
nicht gegen Felsstürze oder 
Lawinen abgesichert sind. 
Diese Gefahrenbereiche waren 
bereits vor 25 Jahren bei dem 
damaligen Verbauungsprojekt 
bekannt und auch geplant, 
wurden jedoch nicht abschlie-
ßend umgesetzt.

Die Straße in Italien wird der-
zeit mit viel Aufwand neu 
gebaut und bestmöglich ge-
sichert. Die Diskussionen 
über Machbarkeit, politischen 
Willen und Finanzierung 
von Scheiteltunnel und Um-
fahrungsstraße werden noch 
Zeit in Anspruch nehmen. Un-
abhängig davon, wie die Ent-
scheidung fallen wird, benötigt 
es entlang der Straße über den 
Plöckenpass auf österreichi-
scher Seite ohnehin noch meh-
rere Sicherungsbauwerke, die 
man auch jetzt schon projek-
tieren und deren Finanzierung 
man aufstellen kann – bezie-
hungsweise hätte man dies in 
den vergangenen 25 Jahren 
bereits machen können. Leider 
war für das Land Kärnten eine 
Umsetzung nicht prioritär und 
vermutlich auch nicht leistbar.

Die letzten beiden Jahre haben 
den Menschen in der betrof-
fenen Region jedoch sehr ein-
drucksvoll vor Augen geführt, 
welche Auswirkungen eine 
monatelange oder jahrelange 
Sperre mit sich bringt. Mit 
einer wissenschaftlichen Ana-
lyse durch das Joanneum Re-

Werte Bürgerinnen und Bürger 
der Marktgemeinde, werte Gäste!
In der letzten Ausgabe der Gemeindezeitung eines jeden Jahres ergibt sich 
stets die Gelegenheit, das abgelaufene Jahr zu reflektieren und einen Ausblick 
auf das kommende zu wagen. Dazu darf ich diesmal George Orwell zitieren:

„Die Zeit vergeht nicht schneller als früher, 
aber wir laufen eiliger an ihr vorbei.“

Bitte blättern Sie um

Bürgermeister Josef Zoppoth

Neue Warnwesten für die 1. Klassen der VS Kötschach-Mauthen

Gemeinsame Infoveranstaltung mit Nachbargemeinden 
zu Raiffeisen-Energiegenossenschaften

Im Oktober wurden die Sieger:innen der Blumenolympiade in unserer Markt-
gemeinde von der 1. Vizebürgermeisterin Christina Patterer-Burgstaller im 
Rahmen eines gemeinsamen Essens im s’Bergbauern Wirtshaus geehrt 
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davon, dass wir sie erhalten 
müssen – und jeder kann sei-
nen Teil dazu beitragen.

Besonders erfreulich ist, dass 
im Bereich des Buffets nach 
dem neuerlichen Ausschei-
den der Pächter aus der Som-
mersaison nun mit Thomas 
Schretter ein heimischer Gas-
tronom den Betrieb für die 
Wintersaison übernommen 
hat. Dafür möchte ich mich 
bedanken und lade Sie alle 
ein, sowohl das Bad als auch 
die Gastronomie zu nutzen. 
Nach Ostern werden in der 
Frühlingspause weitere Sa-
nierungen durchgeführt. Dies 
erfordert von den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern so-
wie den beauftragten Firmen 
viel Engagement und Zuver-
lässigkeit. Dafür möchte ich 
mich ebenfalls aufrichtig be-
danken und werde auch wei-
terhin nach Wegen suchen, 
um eine Generalsanierung 
der Aquarena Kötschach-
Mauthen zu ermöglichen.

PV-Kraftwerk mit Spei-
cher am Rathaus – Ver-
antwortung sichtbar 
gemacht
Mit der Errichtung der Pho-
tovoltaikanlage am Rathaus 
wurde ein sichtbares Zeichen 
für nachhaltiges Handeln ge-
setzt. Öffentliche Gebäude 

tragen eine besondere Verant-
wortung, wenn es um Ener-
gieeffizienz und Klimaschutz 
geht. Die neue Anlage leistet 
einen konkreten Beitrag zur 
Reduktion des Energiever-
brauchs und zur Nutzung er-
neuerbarer Energie.

Dieses Projekt ist Teil eines grö-
ßeren Ganzen: Es zeigt, dass 
nachhaltige Maßnahmen nicht 
abstrakt bleiben müssen, son-
dern ganz konkret im Alltag 
umgesetzt werden können – 
Schritt für Schritt und mit Au-
genmaß. Als Mustergemeinde 
für erneuerbare Energien und 
als e5-Gemeinde konnten wir 
nach intensiven Planungen im 
Sommer 2025 dieses Projekt 
umsetzen. Mit einer Gesamt-
investition von rund 400.000 
Euro handelt es sich um eine 
der größten gemeindeeige-
nen Gebäude-PV-Anlagen in 
Kärnten. Die Größe und Bau-
art unseres Rathauses waren 
dafür prädestiniert, da nicht 
nur das Dach, sondern auch 
Fassadenflächen in drei Him-
melsrichtungen genutzt wer-
den konnten. Als sonnenreiche 
Gemeinde ist es somit möglich, 
die Produktionszeiten best-
möglich auszuschöpfen, und 
selbst bei Schneelage am Dach 
ist rund ein Drittel der Anlage 
weiterhin in der Lage, Sonnen-
energie zu produzieren.

Rezertifizierung e5 – 
Anerkennung der Vorbild-
funktion
Die erfolgreiche Rezertifizie-
rung im e5-Programm war 
ein weiterer wichtiger Mei-
lenstein. Sie bestätigt den 
eingeschlagenen Weg unserer 
Gemeinde in den Bereichen 
Energieeffizienz sowie Um-
welt- und Klimaschutz. Gleich-
zeitig ist sie Ansporn, diesen 
Weg konsequent weiterzu-
gehen. Die Auszeichnung ist 
das Ergebnis kontinuierlicher 
Arbeit und guter Zusammen-
arbeit zwischen Verwaltung, 

Politik und engagierten Bürge-
rinnen und Bürgern.

Sie zeigt, dass nachhaltige 
Gemeindeentwicklung kein 
einmaliges Projekt ist, son-
dern ein langfristiger Prozess, 
den wir inzwischen seit über 
15 Jahren beschreiten. Da 
sich die Kriterien der Zerti-
fizierung in den letzten drei 
Jahren wesentlich verändert 
und verschärft haben, ist die 
Erreichung dieser Ziele umso 
wertvoller. Damit sind wir 
derzeit die einzige Kärntner 
Gemeinde, die nach den neu-
en Kriterien die höchste Aus-
zeichnung mit fünf von fünf 
„e“ vorweisen kann. Stellver-
tretend für alle Menschen, 
die dies ermöglicht haben, 
darf ich seitens des Vereins 
energie:autark Kötschach-
Mauthen Frau Sabrina Kalser 
und Amtsleiter Jürgen The-
messl herzlich danken.

Museum 1915–1918: Die 
Geschichte in die Zukunft 
führen
Das Museum im Rathaus über 
die Kriegsjahre an der Kar-
nischen Front im Ersten Welt-
krieg bereichert unsere Region 
seit Jahrzehnten und ist ein 
einzigartiges Mahnmal gegen 
Krieg – weit über Österreich 
hinaus. Der Verein Dolomiten-
freunde als Betreiber hat sich 
aufgrund interner Neustruktu-
rierungen und der damit ver-
bundenen Herausforderungen 

an die Gemeinde gewandt, da 
eine Fortführung aus eigener 
Kraft nicht mehr möglich ist.

Im Sommer 2025 konnte 
durch Kooperation eine Fort-
führung des Museums si-
chergestellt werden. Für eine 
langfristige Absicherung wer-
den jedoch weitere Kooperati-
onen oder eine Übertragung 
der Ausstellung an einen neu-
en Betreiber angestrebt. Dazu 
wurden bereits mehrfach Ge-
spräche mit dem Heeresge-

schichtlichen Museum, dem 
zuständigen Verteidigungs-
ministerium, der Kulturab-
teilung des Landes Kärnten 
sowie dem Landesmuseum 
geführt. Bedauerlicherwei-
se überstrahlt der aktuelle 
Mainstream der Aufrüstung 
vielfach die Bereitschaft, sich 
mit dem Thema Wissensver-
mittlung zur Friedenserhal-
tung auseinanderzusetzen. 
Es bleibt zu hoffen, dass die 
Überzeugungsarbeit erfolg-
reich abgeschlossen werden 
kann und das Museum 1915–
1918 in eine sichere Zukunft 
geführt wird.

Abschluss des Glasfa-
serausbaus – Arbeiten 
und Lernen in Lichtge-
schwindigkeit
Mit dem Abschluss des Glas-
faserausbaus wurde ein ent-
scheidender Schritt für die 
digitale Zukunft Kötschach-
Mauthens gesetzt. Schnelles 
Internet ist heute kein Lu-
xus mehr, sondern Grund-
voraussetzung für Arbeiten, 
Lernen, Wirtschaft und Le-
bensqualität. Der Ausbau war 
organisatorisch und finanziell 
anspruchsvoll, eröffnet aber 
neue Möglichkeiten für Be-
triebe, Homeoffice, Bildung 
und Innovation und macht 
unsere Gemeinde für junge 
Menschen, Familien sowie be-
stehende und neue Betriebe 
attraktiver.

Die budgetäre Situation - 
Gestalten trotz enger 
Budgets

Die finanzielle Lage der Ge-
meinden bleibt angespannt. 
Steigende Kosten, neue ge-
setzliche Anforderungen und 
begrenzte Einnahmen stellen 
uns vor große Herausforde-
rungen. Auch Kötschach-Mau-
then ist davon nicht ausge-
nommen. Umso wichtiger ist 
ein verantwortungsvoller Um-
gang mit den vorhandenen 
Mitteln. Prioritäten zu setzen, 
Projekte sorgfältig zu planen 
und dennoch handlungsfähig 
zu bleiben, ist ein Balanceakt, 
der viel Augenmaß erfordert. 
Mein Dank gilt allen, die die-
sen Weg konstruktiv mittra-
gen.

Ausblick auf 2026 – 
Projekte

Trotz der notwendigen Spar-
samkeit blicke ich zuversicht-
lich in die Zukunft. Auch für 
das Jahr 2026 sind weitere 
Projekte geplant, die behut-
sam und realistisch umgesetzt 
werden sollen. Dabei stehen 
erneut die Lebensqualität, die 
Infrastruktur und die nachhal-
tige Entwicklung unserer Ge-
meinde im Mittelpunkt. Nicht 
alles wird sofort möglich sein, 
manches wird Zeit brauchen.

Bereits gestartete Projekte wie 
der Hochwasserschutz Forst-

garten- und Schießhütten-
bach, das Trinkwasserprojekt 
Kötschach-Mauthen 2035, das 
LEADER-Projekt Karnischer 
Kultraum, die Karnischen 
Werkstätten oder die Klimaan-
passungsregion (KLAR) sind 
nur einige Beispiele unseres 
Weges der vielen kleinen und 
großen Schritte. Ideen und 
Pläne für weitere Vorhaben 
übersteigen derzeit die finan-
ziellen Möglichkeiten, doch es 
ist uns in der Vergangenheit 
oft gelungen, Lösungen zu 
finden – und das wird auch in 
Zukunft gelingen.

Es gäbe noch vieles zu be-
richten über die Erfolge und 
Rückschläge des Jahres 2025 
sowie über Visionen für 2026, 
doch auch der Platz in dieser 
Zeitung ist begrenzt. Wenn 
wir nun auf Weihnachten und 
den Jahreswechsel zugehen, 
wünsche ich uns allen, dass 

wir uns Zeit nehmen – Zeit 
für Familie, für Freunde und 
für jene stillen Momente, in 
denen Dankbarkeit Raum be-
kommt. Dankbarkeit für das, 
was gelungen ist, und Zuver-
sicht für das, was vor uns liegt.

Ich danke allen Bürgerinnen 
und Bürgern für ihr Ver-
trauen, ihr Engagement und 
auch ihr Verständnis. Möge 
das kommende Jahr uns 
Gesundheit, Zusammenhalt 
und Frieden bringen.

Frohe Weihnachten und ein 
gesegnetes neues Jahr!

Mit besten Grüßen
Ihr Bürgermeister 

Josef Zoppoth
josef.zoppoth@ktn.gde.at

Tel: 04715 / 8513

REDAKTIONSSCHLUSS
für die nächste Ausgabe

27. Feber 2026 
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Die Lawinenkommission wurde neu besetzt: vlnr. Michael Mößlacher (Stra-
ßenmeisterei Kötschach-Mauthen), Marcel Bidner, Sprecher Roland Pranter, 
Charly Lamprecht, Marc Oberluggauer, Daniel Krieber, Thomas Winkler, Simon 
Wurzer, Stefan Obernosterer, Amtsleiter Jürgen Themessl, Bürgermeister Josef 
Zoppoth (nicht am Foto: Wolfgang Guggenberger)

Österreichs erste Trafostation 
aus Holz in Kötschach-Mauthen

Weihnachtliches Kötschach-Mauthen – Auch in diesem Jahr verschönern 
Christbäume wieder unsere Ortschaften in Würmlach (Spender Christoph  
Zebedin), Laas (Nachbarschaft Laas), Kötschach (Straßenmeisterei 
Kötschach) und auch den Eingangsbereich des Rathauses (Hagebau Klauss)

Die Alpen-Lack-KFZ GmbH wurde in der IPK-Halle eröffnet
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Aktuell befinden wir uns in den 
finalen Planungen für das Bud-
get 2026. Die finanzielle Lage 
der Gemeinde bleibt herausfor-
dernd. Die Bürgermeisterfrak-
tion hat in den vergangenen 
zwölf Monaten intensiv an Lö-
sungsansätzen, Optimierungs-
möglichkeiten und potenziellen 
Einsparungen gearbeitet und 
diese regelmäßig in mehreren 
Budgetsitzungen mit den ande-
ren Fraktionen diskutiert. Ein-
sparungen und Kürzungen bei 
freiwilligen Leistungen werden 
von niemandem leichtfertig be-
schlossen – dennoch sind sie an-
gesichts der aktuellen Situation 
unvermeidbar und werden uns 
auch seitens der Gemeindeauf-
sicht als Maßnahme vorgege-
ben. Unser Ziel ist es, mit den 
ergriffenen Schritten eine nach-
haltige Verbesserung zu errei-
chen und künftig die Interessen 
der Bürgerinnen und Bürger 
ohne zusätzliche Belastungen 
vertreten zu können.

Von den übrigen Fraktionen 
im Gemeinderat würde ich 
mir in diesem Zusammenhang 
eine stärkere Bereitschaft zur 
Mitgestaltung wünschen. Wäh-
rend Kritik häufig geäußert 
wird, erfolgt in den erforder-
lichen Entscheidungsprozes-
sen hinsichtlich Einsparungen 
oftmals keine breite Unterstüt-
zung. Es ist offensichtlich, dass 
nicht nur interne Faktoren un-
ser Budget belasten, sondern 
insbesondere auch die Abga-
ben und Umlagen an Bund 

und Land. Daher wird eine 
enge Zusammenarbeit mit den 
Nachbargemeinden notwen-
dig sein, da viele von densel-
ben Problemen betroffen sind. 
Trotz allem blicke ich optimi-
stisch auf das Jahr 2026 und 
bin zuversichtlich, dass wir 
– mit Ihrem Verständnis und 
Ihrer Unterstützung – die an-
stehenden Herausforderungen 
als politische Verantwortungs-
trägerinnen und Verantwor-
tungsträger im Interesse aller 
bewältigen können.

Gemeinsam für eine 
starke Kinder- und 
Jugendgemeinde
Als Gemeindeführung liegt uns 
das Wohl von Kindern und Ju-
gendlichen besonders am Her-
zen. Neben der Auszeichnung 
als kinder- und familienfreund-
liche Gemeinde haben wir in 
den vergangenen Jahren im-
mer wieder Schwerpunkte in 
diesem Bereich gesetzt – denn 
wir sind überzeugt, dass die 

Jugend und unsere Familien 
entscheidende Faktoren für 
die Zukunft und Attraktivität 
unseres Standortes sind. So 
wurden nicht nur Kinderbil-
dungs- und Betreuungsplätze 
ausgebaut sowie Spielplätze 
neugestaltet, sondern auch neue 
Beteiligungsmöglichkeiten ge-
schaffen: Nach dem Jugend-
stammtisch im Juni für 16- bis 
20-Jährige fand im November 
ein Kinder- und Jugendtreff für 
11- bis 15-Jährige im örtlichen 
Jugendzentrum statt, bei dem 
Ideen und Wünsche der jun-
gen Menschen gesammelt und 
besprochen wurden. Besonders 
beeindruckt hat uns dabei die 
Offenheit, Motivation und Kre-
ativität unserer Jugendlichen.

Ein herzliches Dankeschön gilt 
den beiden Pädagoginnen Sabi-
ne Aineter und Ulrike Haderer, 
die mit großem Engagement 
das Jugendzentrum leiten, so-
wie allen Jugendlichen für ihre 
Offenheit und die vielen krea-
tiven Beiträge. Als verantwort-
liche Referentin werde ich mich 
auch im kommenden Jahr be-
mühen, auf eure Anregungen 
und Wünsche einzugehen.

Miteinander gesund – 
miteinander stark

Die „Gesunde Gemeinde“ ist 
eine bedeutende Initiative, die 
durch die rege Teilnahme an 
Kursen, Workshops und Vor-
trägen einen wichtigen Beitrag 
zur Gesundheitsförderung in 

Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger!
Mit diesem abschließenden Bericht für das Jahr 2025 beende ich auch mein er-
stes Jahr als 1. Vizebürgermeisterin unserer schönen Marktgemeinde Kötschach-
Mauthen. Im vergangenen Jahr habe ich die Zeit intensiv genutzt, um mir einen 
umfassenden Überblick über meine Zuständigkeitsbereiche und die damit ver-
bundenen Herausforderungen zu verschaffen. Trotz der angespannten finanzi-
ellen Situation ist es gelungen, einige wichtige Projekte erfolgreich umzusetzen 
– insbesondere im Straßenbau, bei der Oberflächenentwässerung sowie im Rah-
men der Initiativen für eine gesunde und familienfreundliche Gemeinde.Vzbgm.in Christina Patterer-Burgstaller 

der Bevölkerung leistet. Am 
Jahresende gilt ein besonderer 
Dank allen Trainerinnen und 
Trainern, den Vortragenden so-
wie den Kooperationspartnern, 
deren Engagement dieses um-
fangreiche Angebot erst ermög-
licht.

Hervorzuheben ist auch die ef-
fektive Zusammenarbeit mit 
den beiden weiteren „Gesun-
den Gemeinden“ Dellach und 
Kirchbach sowie dem LKH 
Laas. Diese Kooperation führt 
zu einem vielfältigen und gut 
abgestimmten Programm für 
alle Bevölkerungsgruppen. Im 
Herbst lag der Schwerpunkt auf 
Kinder- und Jugendgesundheit, 
wobei die Angebote auf große 
Resonanz stießen.

Im Frühjahr werden gemein-
deübergreifend Themen rund 
um Frauen in den Mittelpunkt 
rücken. Geplant sind Vorträge 
in den Nachbargemeinden so-
wie eine Filmvorführung zum 
Thema Menopause, begleitet 
von einem Fachpodium in 
Kötschach-Mauthen. Darüber 
hinaus wird das reguläre Pro-
gramm kontinuierlich erweitert. 
Ab Januar findet beispielsweise 
ein neuer Kinderyogakurs mit 
Manuela Hohenberger im Rat-
haus statt.

Informationen zu sämtlichen 
Angeboten erhalten Sie regel-
mäßig über das amtliche Mit-

teilungsblatt oder die Cities-
App unter „Gesunde Gemeinde 
Kötschach-Mauthen“. Wir wür-
den uns freuen, Sie bei unseren 
Kursen und Vorträgen begrü-
ßen zu dürfen.

Friedhöfe – Orte der 
Stille und Begegnung

In den vergangenen Wochen 
habe ich mich besonders den 
gemeindeeigenen Friedhöfen 
gewidmet. Dank der finanzi-
ellen Unterstützung von Ge-
meindereferenten Landesrat 
Daniel Fellner konnten wir das 
Dach des Nebengebäudes am 
Friedhof in Kötschach erneu-
ern.

Ein weiteres wichtiges The-
ma war die Gebühren- und 
Friedhofsverordnung. Da die 
jährlichen Ausgaben die Ein-
nahmen übersteigen, ist es 
meine Aufgabe als zuständige 
Referentin, die Finanzen aus-
gewogen zu halten – zumal 
in den kommenden Jahren 
größere Investitionen wie die 
Sanierung der Friedhofskapel-
le in Kötschach sowie weitere 
Renovierungen anstehen. Die 
Bildung einer Rücklage wäre 
daher sinnvoll.

Aus diesem Grund haben wir 
sowohl die Gebührenordnung 
als auch die Friedhofsverord-
nung überarbeitet. Die neue 
Friedhofsverordnung ist über-
sichtlicher gestaltet; Urnen-
stelen wurden definiert und 
die Regelungen für anonyme 
sowie Sozialgräber neu gefasst. 

Die Gebührenordnung wurde 
zuletzt vor nahezu zehn Jahren 
angepasst. Da die Kosten seit-
her erheblich gestiegen sind, 
besteht dringender Handlungs-
bedarf. Deshalb wird die jähr-
liche Friedhofsgebühr in zwei 
Schritten bis 2027 erhöht. Auch 
die Nutzungsdauer wurde re-
duziert, um aktuellen Anforde-
rungen zu entsprechen, und die 
Gebühren für Ankauf und Ver-
längerung wurden angepasst.
Ich ersuche Sie, diese ab 
01.01.2026 geplanten Anpas-
sungen zu unterstützen, damit 
wir weiterhin gepflegte Fried-
höfe anbieten können. Als zu-
ständige Referentin werde ich 
die Ausgabenseite aufmerksam 
im Blick behalten und mögliche 
Alternativen prüfen – vielen 
Dank für Ihr Verständnis!

Weil jede Geschichte 
unser Miteinander stärkt

In den vergangenen Monaten 
seit meinem letzten Bericht fan-
den wieder zahlreiche bedeut-
same Veranstaltungen in un-
serer Gemeinde statt. So durfte 
ich im Oktober den Gewin-
nerinnen und Gewinnern der 
Blumenolympiade persönlich 
im s’Bergbauern Wirtshaus gra-
tulieren, am Kirchtagsdämmer-
shoppen der Freiwilligen Feu-
erwehr Kötschach teilnehmen 
sowie das 500-jährige Jubiläum 
der Pfarre Mauthen gemeinsam 
mit Erntedank und Kirchtag 
feiern. Auch viele weitere Ak-
tivitäten prägten das lebendige 
Gemeindeleben. Mein Dank 
gilt allen Vereinen und Orga-

nisationen für einen abwechs-
lungsreichen und erfolgreichen 
Herbst. Besonders hervorheben 
möchte ich an dieser Stelle die 
Burschenschaft Kötschach-Mau
then für ihren gelungenen Kon-
zertabend im Rathaussaal.

Ein besonderes Highlight war 
die erneute Auszeichnung zur 
E5-Gemeinde in Griffen. Die 
Marktgemeinde Kötschach-Mau
then wurde dabei als einzige 
Gemeinde mit fünf „e“ aus-
gezeichnet. Seit 2009 nimmt 
Kötschach-Mauthen landesweit 
eine Vorreiterrolle in den Be-
reichen Nachhaltigkeit, Ener-
gieeffizienz und Umweltschutz 
ein. Mein ausdrücklicher Dank 
gilt dem gesamten Ausschuss, 
dem e5-Team sowie insbesonde-
re Energiebeauftragter Sabrina 
Kalser und Teamleiter Jürgen 
Themessel für ihr unermüd-
liches Engagement. Der Einsatz 
jedes Einzelnen trägt maßgeb-
lich zum Wert und zur Weiter-
entwicklung unserer Marktge-
meinde bei.

Zum Ende des Jahres 2025 
wünsche ich Ihnen eine fried-
liche und angenehme Weih-
nachtszeit im Kreise Ihrer 
Familien sowie einen gelun-
genen und entspannten Jah-
reswechsel in das Jahr 2026. 
Herzlichen Dank für Ihr entge-
gengebrachtes Vertrauen und 
die gute Zusammenarbeit!

Ihre 1. Vizebürgermeisterin

Christina Patterer-Burgstaller

Im Oktober wurde unsere Marktgemeinde erneut als 
einzige Gemeinde mit 5 „e“ ausgezeichnet

Spannender Vortrag der Gesunden Gemeinde im LKH Laas 
zum Thema Medienkonsum bei Kindern und Jugendlichen 
mit Prim. Univ.-Prof. Dr. Robert Birnbacher

Das Nebengebäude am Friedhof in Kötschach 
erfreut sich über ein neues Dach

Erfolgreicher Kinder- und Jugendtreff 
im örtlichen Jugendzentrum ( JUZE)

Jedes Jahr setzen wir mit dem 
Soroptimist-Club Hermagor ein 
Zeichen gegen Gewalt an Frauen
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herbeizuführen. Jedes Engage-
ment zählt, und ich bin zuver-
sichtlich, dass wir gemeinsam 
einen Weg finden können, der 
unsere Gemeinde nachhaltig 
stärkt.

„Sehr geehrter 
Herr Bürgermeister! 
Geschätzte Kolleginnen 
und Kollegen! 
Liebe Bürgerinnen und Bürger!  
Liebe Freunde unserer Markt-
gemeinde Kötschach-Mauthen!

Fünfzehn Jahre bin ich nun in 
der Gemeindepolitik tätig – 
und jedes Jahr habe ich mich 
auf diese Rede gefreut. Doch 
diesmal ist es anders: Noch nie 
war es so schwer, die richtigen 
Worte zu finden.

Die Welt – ein 
Dauerzustand der Krise
Wir leben in einer Zeit, die von 
Krisen geprägt ist. Die Schlag-
worte, die unsere Nachrichten 
dominieren, sind beunruhi-
gend: Wirtschaftskrise, Haus-
haltskrise, Arbeitsmarktkrise, 
Finanzkrise. Diese Themen be-
gleiten uns im Alltag – egal, ob 
wir die Nachrichten einschal-
ten oder mit Menschen um uns 
herum sprechen. Stagnation 
und Belastung scheinen allge-
genwärtig zu sein.

Die geopolitischen Span-
nungen in der Welt verändern 
sich rasant. Große Machtblö-
cke entstehen, andere zerfal-
len. Das Fundament, auf dem 
Sicherheit und Wohlstand 
stehen sollten, scheint zu brö-
ckeln. Angesichts dieser Um-
stände stellt sich die Frage, 
wie wir als Gemeinde darauf 
reagieren können. Wie können 
wir unseren Bürgerinnen und 
Bürgern angesichts solcher 
Herausforderungen stabilen 
Halt bieten?

Gesellschaft im Wandel –
aber wohin?
Nicht nur die Weltpolitik be-
findet sich im Wandel, auch 

unsere Gesellschaft verän-
dert sich schneller denn je. 
Der persönliche Dialog wird 
zunehmend durch digitale 
Kommunikation via E-Mail, 
WhatsApp, Facebook und Tik-
Tok verdrängt. Ja, wir kommu-
nizieren mehr als je zuvor – 
doch oft ohne den wertvollen 
Blickkontakt oder die Kör-
persprache, die für zwischen-
menschliche Beziehungen so 
essenziell sind.

Schnelligkeit und Effizienz 
sind heute gefragt, keine Frage. 
Doch führt diese Digitalisie-
rung tatsächlich zu einer Ver-
besserung unserer zwischen-
menschlichen Beziehungen? 
Das bleibt fraglich. Wir müssen 
uns ernsthaft die Frage stellen, 
in welcher Gesellschaft wir 
künftig leben möchten und wie 
unser Zusammenhalt aussehen 
soll.

Demokratie braucht Streit –
nicht Einstimmigkeit
In dieser besorgniserregen
den Zeit wird das Funda-
ment unserer Gesellschaft, 
die Demokratie, von Teilen 
der Bevölkerung infrage ge-
stellt. Erschreckend ist, dass 
dies häufig sogar von jenen 
geschieht, die von diesen Er-
rungenschaften profitieren. 
Es scheint, als hätten wir das 
Streiten verlernt. Diskussi-
onen verlaufen oft mit dem 
Ziel eines Konsenses – als 
wäre der Einheitsgedanke das 
Ziel der Demokratie.

Doch das kann nicht ihr An-
spruch sein. Demokratie lebt 
von Vielfalt, von unterschied-
lichen Meinungen und vom 
Respekt füreinander. Keiner 
von uns im Gemeinderat ist 
ein Außenseiter, nur weil er 
eine andere Meinung vertritt. 
Und ja, manchmal frustriert 
das – auch mich. Doch wir 
müssen lernen, diese Diffe-
renzen auszuhalten, denn sie 
führen häufig zu besseren Lö-
sungen.

Unsere Gemeinde – 
Herausforderungen vor Ort
Kommen wir zu unserer Ge-
meinde Kötschach-Mauthen. 
Wir könnten sagen, alles sei 
im grünen Bereich – doch 
das wäre nicht ehrlich. Die 
finanzielle Situation unserer 
Gemeinde hat sich in den 
letzten Jahren deutlich ver-
schlechtert.

n	 Der Plöckenpass: Eine klare 
Forderung steht aus, doch die 
Gelegenheit, mit einer starken 
Stimme für unsere Gemeinde 
einzutreten, droht zu versan-
den.
n	 Unser Hallenbad, ein Her-
zensprojekt, wird durch unre-
alistische Erwartungen bela-
stet. Wir träumen von über 20 
Millionen Euro aus externen 
Quellen, anstatt uns ausrei-
chend mit realistischen und 
bedarfsgerechten Lösungen zu 
beschäftigen.
n	 Das Rathaus bleibt ein Sym-
bol des Leerstands – ohne er-
kennbaren Plan B.
n	 Kontinuierliche Erhöhungen 
belasten die Bürgerinnen und 
Bürger.
n	 Auch das Schneeräumungs-
konzept bleibt ein ungelöstes 
Problem, das seit Jahren ver-
sprochen, aber nie konsequent 
angegangen wurde.

Diese Punkte sind mehr als blo-
ße Projekte. Sie sind Prüfsteine 
für unseren Mut, unsere Krea-
tivität und unser Verantwor-
tungsbewusstsein.

Der Blick nach vorn – warum ich 
trotzdem zuversichtlich bin
Trotz all dieser Herausforde-
rungen stehe ich nicht hier, 
um Schwarzmalerei zu be-
treiben. Im Gegenteil: Ich bin 
überzeugt, dass wir über Kraft, 
Kreativität und Zusammenhalt 
verfügen.
n	 Bürgerinnen und Bürger, die 
Ideen einbringen und konstruk-
tive Kritik äußern.
n	 Vereine, die das Herz un-
serer Gemeinschaft bilden.

n	 Unternehmerinnen und Un-
ternehmer, die Arbeitsplätze 
sichern und junge Menschen 
ausbilden.
n	 Arbeiterinnen und Arbeiter, 
die mit Fleiß und Einsatz unser 
tägliches Leben gestalten.

Ihr alle seid der wahre Motor 
unserer Gemeinde.

Mein Appell für 2026
Das kommende Jahr darf kein 
bloßes „Weiter so“ werden. Es 
wäre vielmehr an der Zeit,

n	 mutig zu entscheiden statt 
abzuwarten,
n	 anders zu denken, statt in 
alten Mustern zu verharren,
n	 zuzuhören und respektvoll 
zu widersprechen, wenn es nö-
tig ist,
n	Projekte anzupacken, die 
greifbar und machbar sind, 
anstatt stets dem Größten und 
Unerreichbaren nachzujagen.

Advent-, Weihnachts-
und Neujahrsgruß
Der Advent erinnert uns da-
ran, dass Licht oft nicht aus 
großen Feuerwerken entsteht, 
sondern aus kleinen Kerzen. 
Es sind Gesten, die Wärme 
spenden, und Worte, die Mut 
machen.

Im Namen der Kötschach-
Mauthner Volkspartei, als 
Vizebürgermeister, wünsche 
ich Ihnen und Ihren Fami-
lien frohe Weihnachten, Mo-
mente der Ruhe und Freude. 
Mögen Sie die Gewissheit 
haben, dass wir auch im neu-
en Jahr füreinander da sind. 
Für 2026 wünsche ich Ihnen 
Gesundheit, Kraft und Zuver-
sicht. Und uns allen wünsche 
ich den Mut, die Zukunft ak-
tiv zu gestalten.“ 

Ihr 2. Vizebürgermeister 

Christoph Zebedin
Mobil: 0676/7022936

Einsparungen und 
deren Auswirkungen

Einen Lichtblick in der Finanz-
lage scheint es nicht zu geben. 
Die einzige Einsparungsmaß-
nahme bei einem Gesamthaus-
halt von rund neun Millionen 
Euro erfolgt durch Kürzungen 
bei den freiwilligen Leistun-
gen, einschließlich der Unter-
stützung für lokale Vereine in 
Höhe von etwa 60.000 Euro. 
Dies stellt nicht nur eine be-
dauerliche Entscheidung dar, 
sondern zeugt auch von einem 
fehlenden politischen Willen, 
strukturelle Reformen anzuge-
hen. Es ist alarmierend, dass 
alle anderen Fraktionen – die 
Liste Thurner, die Freiheit-
lichen sowie die SPÖ-Manda-
tare – diese Kürzungen kom-
mentarlos akzeptiert haben. 
Lediglich der Bürgermeister 
äußerte sein Bedauern über die 
Situation, bot jedoch gleichzei-
tig an, Hilfe aus seinen Verfü-
gungsmitteln zu leisten. Diese 
betragen für den Bürgermei-
ster 45.000 Euro, während den 
beiden Vizebürgermeistern je-
weils nur rund 2.000 Euro zur 
Verfügung stehen.

Besonders bedenklich ist die 
Sicherstellung der Infrastruk-
tur in der Marktgemeinde. Ein 
Beispiel dafür ist die dringend 
notwendige Bachsanierung am 
Müllnerbach (180.000 Euro). 
Der Eigenanteil der Marktge-

meinde beträgt hierbei ledig-
lich etwa 18.000 Euro, doch 
diese Maßnahme findet im 
aktuellen Budget keine Berück-
sichtigung. Als Konsequenz 
wurde bereits eine Gewichts-
beschränkung für die Straßen-
anlage angeordnet, da die Ver-
bauung des Baches dem Druck 
nicht mehr standhält. Leider 
zeigt der Rückblick auf die 
vergangenen Jahre, dass grund-
legende Reformen im Gemein-
dehaushalt von der Mehrheit 
– bestehend aus der Liste Thur-
ner, der SPÖ und den Freiheit-
lichen – nicht gewollt sind.

Hochwasserschutz 
an der Gail

In Anbetracht der Erfah-
rungen aus dem Hochwas-
ser 2018 hat sich im Bereich 
Wetzmann ein dringender 
Handlungsbedarf ergeben. 
Bei zukünftigen Hochwasser-
ereignissen droht die Über-
schwemmung von Teilen von 

Kötschach und Mauthen. Um 
dieser Gefahr entgegenzu-
wirken, hat die Wasserwirt-
schaft Hermagor im Herbst 
entsprechende Maßnahmen 
eingeleitet. Die Erhöhung 
des Dammes der Gail auf der 
linken Seite sowie die Anpas-
sungen am Lahmbach sind 
Schritte, die nach Fertigstel-
lung die Sicherheit der An-
wohnerinnen und Anwohner 
signifikant erhöhen werden. 
Für dieses positive Mitwirken 
möchte ich allen Grundstück-
seigentümern meinen herz-
lichsten Dank aussprechen.

Fortschritte beim 
Schießhüttenbach

Ein weiteres zukunftsträch-
tiges Projekt ist das Vorhaben 
am Schießhüttenbach. Hier 
stehen wir kurz davor, die 
letzten Schritte zu setzen, um 
das Projekt im Frühjahr 2026 
zur Ausschreibung zu brin-
gen. In den letzten Wochen 

wurden die Gutachten für 
die Grundstücksablösungen 
erneuert, die Feintrassierung 
läuft. Auch die Grundstücke 
wurden durch Optionsver-
träge gesichert. Damit lie-
gen die Grundlagen für die 
neuerliche Wasserrechtsver-
handlung nahezu vor. Es ist 
mein aufrichtiger Wunsch, 
dass dieses Vorhaben, das 
nunmehr 25 Jahre Diskussi-
on hinter sich hat, endlich 
positiv in Angriff genommen 
werden kann.

Weihnachtsansprache 2025

Abschließend möchte ich allen 
Gemeindebürgerinnen und 
-bürgern meine Weihnachts-
ansprache für das Jahr 2025 
im Namen der ÖVP Kötschach-
Mauthen überbringen. Diese 
Zeit des Jahres regt häufig 
zum Nachdenken an und wirft 
Fragen auf, die viele von uns 
bewegen: Wie können wir 
gemeinsam als Gemeinschaft 
Lösungen für unsere Heraus-
forderungen finden? Welche 
Werte sind uns wichtig und 
wie können wir diese im Alltag 
leben?

In einer Zeit, in der finanzi-
elle Engpässe und Infrastruk-
turprobleme uns fordern, ist 
es umso wichtiger, dass wir 
zusammenstehen und uns ak-
tiv an der Gestaltung unserer 
Gemeinde beteiligen. Lassen 
Sie uns auch weiterhin den 
Dialog suchen, um gemein-
sam positive Veränderungen 

Vzbgm. Christoph Zebedin

Die Marktgemeinde steht im Jahr 2025 vor einer besorgniserregenden finan-
ziellen Lage. Der Voranschlag für das kommende Jahr weist einen Abgang von 
etwa einer Million Euro aus. Trotz der Möglichkeit, diesen Betrag durch die 
Einbringung der restlichen Bedarfzuweisungsmittel um rund 300.000 Euro zu 
reduzieren, bleibt ein erheblicher Finanzierungsbedarf bestehen. Diese Mittel 
sind von größter Bedeutung, um dringend benötigte Projekte zu realisieren, 
doch ohne sie ist ein nachhaltiges Handeln unmöglich.

Liebe Gemeindebürgerinnen!
Liebe Gemeindebürger! Liebe Jugend!

VizebürgermeisterVizebürgermeisterVizebürgermeisterVizebürgermeister

Kötschach-Mauthen am Cäcilia-Sonntag 2025	 Foto: Peter Krall
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AktuellesAktuelles

In wenigen Tagen geht das Jahr 2025 
zu Ende – ein ereignisreiches Jahr mit 
vielen negativen Auswirkungen: einer 
bisher nicht gekannten hohen Inflation, 
zahlreichen Firmeninsolvenzen, stei-

gender Arbeitslosigkeit und in der Folge einem zunehmenden 
Wohlstandsverlust für alle.

Unsere Gemeinde hat für das Jahr 2026 einen Voranschlag mit 
einem besorgniserregenden Abgang – einem negativen Ergeb-
nis von über – € 600.000 – ausgewiesen. In Kärnten befinden 
sich aktuell 80 Gemeinden im Defizit bzw. in einer finanziellen 
Schieflage, so auch unsere. Das bedeutet, dass sie auf Hilfspa-
kete des Landes – etwa Bedarfszuweisungen (BZ) – angewiesen 
sind, um finanziell überleben zu können. Aufgrund geringer Fi-
nanzkraft, fehlender Rücklagen, hoher Transferzahlungen und 
steigender Schulden sinkt der finanzielle Handlungsspielraum 
dramatisch. Die Folge: Freiwillige Leistungen wie Vereins- oder 
Sportförderungen können kaum mehr erbracht werden.

Wir sind der Meinung, dass unsere Gemeinde – ergänzend zu den 
Maßnahmen des Landes – selbst Anstrengungen unternehmen sollte, 
um den finanziellen Abgang zu reduzieren, zum Beispiel durch:

n	 Konsolidierungsmaßnahmen, etwa die Zusammenlegung 
von Abteilungen zur Kostensenkung.
n	 Kooperationen mit anderen Gemeinden.
n	 Langfristige Personalplanung: Prüfung von Nicht-Nachbe-

setzungen bei Pensionierungen, wenn Effizienzsteigerungen 
dies ermöglichen oder Tätigkeiten entfallen.
n	 Effizienzsteigerung durch digitale Verwaltungsprozesse.
 
Diese Liste ließe sich selbstverständlich erweitern – wo ein 
Wille ist, ist auch ein Weg.

Das Jahr 2025 war zudem geprägt von intensiven Diskussi-
onen über die Verbindungsstraße über den Plöckenpass sowie 
den „Scheiteltunnel neu“. Wir als Namensliste haben stets die 
realistische Variante favorisiert: den Ausbau der bestehenden 
Straße. Alles andere erachteten wir als Wunschvorstellungen. 
Eine kürzlich erschienene Studie hat diese Sichtweise bestätigt.  
Für unsere Region ist es gesamtwirtschaftlich wichtig und notwen-
dig, dass sich unsere Gemeinde – gemeinsam mit Unterstützung des 
Landes Kärnten – für den Erhalt des Hallen- und Freibades einsetzt.

Im vergangenen Jahr wurden bereits Gebührenerhöhungen 
(Wasser- und Friedhofsgebühren) sowie Kürzungen bei den 
Vereinsförderungen beschlossen. Daher halten wir es für ausrei-
chend, dass die Gemeindezeitung künftig nur noch zweimal im 
Jahr erscheint. Auch wäre zu überlegen, ob eine Reduktion der Sit-
zungsgelder für Gemeinderätinnen und Gemeinderäte ein Zeichen 
des Verständnisses gegenüber den Kürzungen bei Vereinsförde-
rungen setzen könnte. Mit diesen Gedanken schließen wir unser 
Jahr 2025 und unsere Beiträge ab.

Wir wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern sowie unseren 
Gästen ein besinnliches Weihnachtsfest und ein erfolgreiches 
neues Jahr 2026.

Ihre Gemeinderäte Jakob Thurner und Mag. Jakob Luser

 

Das Jahr neigt sich erneut dem Ende 
zu, und viele Projekte und Vorhaben 
in der Gemeinde konnten aus unter-
schiedlichen Gründen nicht umgesetzt 
werden.

Einerseits wird die finanzielle Lage, die 
uns seitens des Bundes- und Landes-
budgets belastet, zunehmend schwie-
riger zu handhaben.

Andererseits sind immer weniger 
Menschen bereit, sich für solche kom-
munalen Mammutaufgaben zu enga-
gieren.

Ein gutes Jahr vor der Gemeinderats-
wahl können wir berichten, dass es gelungen ist, Personen zu 
finden, die gemeinsam mit unserer Fraktion die Zukunft der 
Gemeinde positiv gestalten wollen. Wir sind der Ansicht, dass 
sich viele Interessen und Wünsche der Bevölkerung grundle-
gend verändert haben und dass es wichtig ist, zuzuhören, um 

neue Wege einschlagen zu können. Das ist auch unsere Aufga-
be für die Zukunft.

In den Gemeinderatssitzungen bringen wir Anträge und An-
fragen in der Fragestunde ein und arbeiten mit Ideen für den 
Kontrollausschuss sowie verschiedenen Projekten.

Leider haben wir derzeit noch nicht die erforderliche Größe, 
um all diese neuen Wege selbst umzusetzen.

Doch bei Themen wie „Trinkwasser kann mehr“ (Projekt zur 
Stromerzeugung mit Trinkwasser), dem Bildungszentrum 
Kötschach–Mauthen (erster Schritt: Die Nachmittagsbetreu-
ung wird nächstes Jahr über den Schulgemeindeverband in 
das Mittelschulgebäude eingegliedert) sowie „Projekt Jugend 
hat Chance“ (9. Schuljahr mit anschließender Lehrmöglichkeit) 
möchten wir die Zukunft gemeinsam mit euch gestalten.

Nun wünschen wir euch ein gesegnetes und friedliches Weih-
nachtsfest sowie einen erfolgreichen Start ins neue Jahr.
Auf die Zukunft!

Wir für euch.
Christian und Reinhard mit dem Team der Freiheitlichen 

und Unabhängigen in Kötschach-Mauthen

Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger, 
liebe Jugend, werte Gäste!

Liebe Gemeindebürger, 
werte Jugend, geschätzte Gäste!

GR Jakob Thurner

GR Reinhard Kircher

GR Christian Kogler

Aus dem RathausAus dem Rathaus

Aus dem Rathaus
Das Standesamt berichtet

September 2025
Fabienne

Markus und Sandra Schellander, Mauthen

Emma
Michael Lederer und Magdalena Thurner, Kötschach

Oktober 2025
Viola Melitta

Klaus Feistritzer und Nicole Suntinger, Mauthen

Leonie Eliana
Martin Zebedin und Sandra Ritscher, Mauthen

Johann Peter
Thomas Obernosterer und Karin Brandegger, Strajach

GeburtenGeburten

Die Angaben „aus dem Rathaus“ sind nicht vollständig, 
da aufgrund des Datenschutzgesetzes 

die Veröffentlichung nur mit Zustimmung möglich ist.

Danke an Msgr. Dr. Engelbert Guggenberger und Pfarrer Dr. 
Sergius Duru für eine äußerst würdige Feier zum 500-jäh-
rigen Bestehen der Pfarre Mauthen. Eine Heilige Messe und 
ein Kirchtag, die uns allen noch lange in guter Erinnerung 
bleiben mögen. Erntedank, Pfarrjubiläum und der Weltmis-
sionssonntag an ein und demselben Tag – ein wahrhaft fest-
licher Anlass!

Ein besonderer Dank gilt den Trachtenfrauen für den wun-
derschönen Kirchenschmuck, der TK Mauthen sowie den 
Sängerinnen und Sängern für die musikalische Begleitung – 
oder, wie es in der Festschrift heißt:

„Dank gebührt den namenlosen 
Generationen von Pfarran-
gehörigen, den Pfarrern und 
Diakonen, den Mesnerinnen 
und Mesnern, den Kirchenmu-
sikerinnen und -musikern, den 
Pfarrgemeinderäten und allen 
Ehrenamtlichen. Dank auch 
jenen, die erhalten, restaurie-
ren und dokumentieren – vom 
Dehio-Handbuch bis zu den 
Museen und Archiven. Und 
Dank den Menschen, die heute die Türen offen halten. Möge 
der Segen Gottes, der diese Pfarre durch 500 Jahre getragen 
hat, auch künftig Herz und Hände stärken – damit Glaube, 
Hoffnung und Liebe in Mauthen weiterhin sichtbar werden.“

Die Festschrift ist in gedruckter Form beim Pfarrgemeinderat 
sowie in der Mauthner Kirche gegen einen freiwilligen Spen-
denbeitrag erhältlich. 	 Fotos: Ingo Ortner

500 Jahre Pfarre Mauthen

Kirchenwirt Engl n Gasthof und Fleischerei
Kötschach 101 n 9640 Kötschach-Mauthen

www.kirchenwirt-engl.at
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Ein Leitbild für die 
nächsten zehn Jahre

Das neue ÖEK versteht sich als 
Zukunftsleitbild, das Orientie-
rung, Prioritäten und Hand-
lungsschwerpunkte für die 
Marktgemeinde Kötschach-
Mauthen festlegt. Es wurde 
gemäß dem Kärntner Raum-
ordnungsgesetz 2021 erarbei-
tet und dient als strategischer 
Rahmen, um räumliche, wirt-
schaftliche und ökologische 
Herausforderungen systema-
tisch zu steuern.

Die Gemeinde beauftragte die 
Raumschmiede ZT GmbH 
mit der Überarbeitung des 
bestehenden ÖEK aus dem 
Jahr 2014. Grundlage bildete 
eine umfassende Bestands-
aufnahme, die alle relevanten 
Themenfelder abdeckte: Be-
völkerungsstruktur und Sied-
lungsentwicklung, Baulandre- 
serven und Leerstand, Na- 
turraum, technische und  
soziale Infrastruktur, Wirt-
schaftskraft, Energieversor-

gung sowie Risiken wie Na-
turgefahren und Hochwasser.

Zudem wurden vertiefende 
Schwerpunkte ausgearbeitet, 
darunter Baulandmobilisie-
rung und Leerstandsaktivie-
rung, Energieraumplanung 
und Klimaschutz sowie ein 
interkommunales Entwick-
lungskonzept. Ziel war es, 
die Rahmenbedingungen der 
Gemeinde realistisch zu er-
fassen und daraus klare Ent-
wicklungsziele abzuleiten.

Bürgerbeteiligung 
als tragende Säule

Ein zentrales Element des 
gesamten Prozesses war die 

systematische Einbindung 
der Bevölkerung. Gemäß § 
12 K-ROG ist Partizipation 
ein verpflichtender Bestand-
teil, dieser wurde jedoch weit 
über das Mindestmaß hinaus 
umgesetzt. Die Beteiligung 
umfasste eine Vielzahl inein-
andergreifender Formate:

n	 Informationsangebote 
wie Ausstellungen, Beiträge 
auf der Website der Markt-
gemeinde, Social-Media-Up-
dates oder ein Videoscreen im 
Rathaus machten den Prozess 
transparent.

n	 Konsultative Formate wie 
digitale und analoge Umfra-
gen, Pop-up-Büros, Podiums-

diskussionen und Workshops 
mit Schüler:innen ermöglich-
ten es, Rückmeldungen ein-
zusammeln.

n	 Kooperative Formate wie 
die sechs Treffen der Steue-
rungsgruppe, Runde Tische, 
Ausschusssitzungen mit Mit-
gliedern des Gemeinderats 
sowie die laufende Abstim-
mung mit den Fachabtei-
lungen des Landes Kärnten 
stellten sicher, dass Know-
how aus Verwaltung, Politik 
und Bevölkerung direkt in die 
Planung einfloss.

Besonders wertvoll waren die 
Beiträge junger Menschen, die 
durch zielgruppengerechte 
Methoden gut erreicht wur-
den. Ihre Wünsche – etwa zur 
künftigen Ortsgestaltung oder 
zur Nutzung leerstehender 
Gebäude – fanden Eingang in 
das Entwicklungskonzept.

Wissen, Austausch 
und Transparenz

Alle Schritte wurden laufend 
dokumentiert und öffent-
lich gemacht. Im Anschluss 
an jede Sitzung wurden der 
Steuerungsgruppe die ent-
sprechenden Protokolle zur 
Verfügung gestellt. Ergebnis-
darstellungen, Karten und 
Umfragedaten wurden über 
die Website der Gemeinde, 

Social Media, die Cities-App 
sowie klassische Postwurfsen-
dungen geteilt. Die Umfrage-
ergebnisse waren zudem über 
einen offenen ArcGIS-Link 
zugänglich.

Diese Transparenz schuf Ver-
trauen und erhöhte die Ak-
zeptanz des Gesamtprozesses 
– ein entscheidender Faktor 
dafür, dass das ÖEK nun von 
breiten Teilen der Bevölke-
rung mitgetragen wird.

Zentrale inhaltliche 
Weichenstellungen

Aus der Bestandsanalyse und 
den Rückmeldungen aus der 
Beteiligung wurden klare 
Ziele abgeleitet. Das ÖEK legt 
unter anderem Folgendes fest:

n	 die zukünftige Siedlungs- 
und Baulandentwicklung, 
einschließlich der Priorisie-
rung bereits gewidmeter 
Flächen und Maßnahmen 
zur Leerstandsaktivierung

n	 die funktionale Gliederung  
des Gemeindegebiets und die 
Stärkung der Ortskerne

n	 die Sicherung von 
Freiraum, Landschaft 
und landwirtschaftlichen 
Flächen

n	 die Integration 
erneuerbarer Energiequellen

n	 Anforderungen an 
Verkehr, Versorgung und 
öffentliche Infrastruktur

n	 die Festlegung von Hoch-
wasserabflussbereichen, 
Risikozonen  sowie 
Maßnahmen zur 
Klimawandelanpassung

n	 interkommunale 
Kooperationen

Diese Ziele bilden nun den 
verbindlichen Orientierungs-
rahmen für Politik, Verwal-
tung und zukünftige Projekte 
der Gemeinde.

Fazit

Der Beteiligungsprozess hat 
gezeigt, dass Kötschach-Mau-
then über eine engagierte Be-
völkerung verfügt, die aktiv 
an der Zukunftsgestaltung 
mitwirkt. Das ÖEK wird da-
mit nicht zu einem Papier im 
Rathaus, sondern zu einem 
gemeinsamen Kompass für 
eine nachhaltige und lebens-
werte Gemeinde.

Nun liegt der Entwurf öffentlich 
auf, ist auf der Homepage htt-
ps://www.koetschach-mauthen.
gv.at/amtstafel/digitale-amtsta-
fel abrufbar und Bürger:innen 
können bzw. konnten bis zum 
22. Dezember 2025 Stellung-
nahmen einbringen.

Über diese  Möglichkeit wur-
den die Bürger:innen mittels 
Postwurf und über Cities infor-
miert, da mit dem Erscheinen 
der Gemeindezeitung kurz vor 
Weihnachten die Frist bereits 
abgelaufen sein kann. 

Dankeschön

Wir bedanken uns herz-
lich bei der Marktgemeinde 
Kötschach-Mauthen für das 
entgegengebrachte Vertrau-
en und die Möglichkeit, an 
dieser spannenden Aufgabe 
mitwirken zu dürfen. Unser 
besonderer Dank gilt Bürger-
meister Josef Zoppoth sowie 
Frau Martina Mascher für ih-
ren unermüdlichen Einsatz, 
die vielen Stunden der Vorbe-
reitung und Organisation, die 
laufende Abstimmung, die 
stets freundlichen Gespräche 
und die großartige Unterstüt-
zung unseres Teams vor Ort.

Ein großer Dank ergeht auch 
an alle Bürgerinnen und Bür-
ger, die sich in unterschied-
lichster Form beteiligt haben 
– durch Rückmeldungen, Ge-
spräche und die Teilnahme an 
unseren Veranstaltungen.

Vielen herzlichen Dank!
Das Team der Raum|Schmiede

Das Örtliche Entwicklungskonzept 
als Zukunftsleitbild
Mit der öffentlichen Auflage des neuen Örtlichen Entwicklungskonzepts (ÖEK) 
für die Marktgemeinde Kötschach-Mauthen erreichte ein intensiver, rund an-
derthalbjähriger Planungs- und Beteiligungsprozess seinen Abschluss. Das ÖEK 
bildet nun den zentralen Handlungsleitfaden für die räumliche und gesell-
schaftliche Entwicklung der kommenden zehn Jahre. Es wurde in einem breit 
getragenen Miteinander erarbeitet – fachlich fundiert, politisch abgestimmt 
und durch die aktive Mitwirkung der Bevölkerung geprägt.

AktuellesAktuelles
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Unsere neue 
Mitarbeiterin

Seit 20. Oktober verstärkt 
Marlene Bordon das Team 
von SVM. Sie ist in Wien 
aufgewachsen, hat Villacher 
und Mauthner Wurzeln und 
verlegte nach ihrem Studi-
um heuer ihren Lebensmit-
telpunkt nach Mauthen. Bei 
SVM arbeitet sie derzeit für 
die Lehrlingsakademie Kar-
nische Region und wird nach 
und nach weitere Aufgaben 
übernehmen.

Neuformierung der 
Arbeitsgruppe Tourismus

Am 5. November, dem heuri-
gen Tourismustag, präsentierte 
sich beim Lamprechtbauer die 
neu formierte Arbeitsgruppe 
Tourismus. Elisabeth Guggen-
berger, Hannes Lexer, Birgit 
Ortner, Barbara Guggenber-
ger, Martin Buzzi, Alexander 
Gressel, Johannes Mühlsteiger, 
Sascha Kristler und Sophie 
Engl arbeiten künftig gemein-
sam an der touristischen Zu-
kunft Kötschach-Mauthens. Ein 
besonderes Anliegen ist ihnen 

das Miteinander – dementspre-
chend laden sie jeden Betrieb 
herzlich zur Mitarbeit ein.

Im Zuge der Veranstaltung 
dankten Bgm. Josef Zoppoth 
und VBgm. Christoph Zebe-
din Christine Engl, die sich 
neuen Aufgaben widmet, für 
die vielen Jahre ihrer kon-
struktiven SVM-Tätigkeit.

Adventmärkte und Weih-
nachtsglücksaktion 2025

Auch heuer hat SVM 
Kötschach-Mauthen die Ad-
ventmärkte sowie die alljähr-
liche Weihnachtsglücksaktion 
zur Förderung des regionalen 
Einkaufs organisiert. Mehr als 
20 Betriebe beteiligen sich am 

Gewinnspiel und verwandeln 
Kötschach-Mauthen mit weih-
nachtlich dekorierten Schau-
fenstern in ein stimmungs-
volles adventliches Ambiente. 
Die von den Betrieben zur Ver-
fügung gestellten Preise im 
Wert von 150 bis 300 Euro 
werden am 3. Jänner um 19:00 
Uhr im s’Beisl in Mauthen 
verlost. SVM lädt herzlich zur 
Teilnahme ein!

Wanderweggipfel 
Kötschach-Mauthen & 
Dellach

Im Gasthof Grünwald prä-
sentierten Birgit Ortner und 
Hannes Lexer von Bergsport 
Südalpen am 27. November 
2025 die Ergebnisse ihrer 

Bestandsaufnahme der Wan-
derwege der Gemeinden Del-
lach und Kötschach-Mauthen. 
Diese Analyse samt Maß-
nahmenkatalog ist Teil des 
LEADER-Projekts Karnischer 
KultRAUM und bildet die 
Grundlage für die zukünftige 
Wanderwegbetreuung.

Die beiden erfassten alle Wege, 
dokumentierten Infrastruktur 
wie Wegweiser, Sitzbänke und 
Mängel und bewerteten den 
Handlungsbedarf. Für mehrere 
Wege in Kötschach-Mauthen 
wurde akuter bzw. zeitnaher 
Handlungsbedarf festgestellt.

Konkret wurden nachfolgend 
angeführten Wanderwege in 
der Marktgemeinde Kötschach-
Mauthen begangen. Die Weg-
routen und weitere Informa-
tionen zu den Wegen können 
über die Wegbezeichnung und 
den Namen der Route direkt 
über den Interaktiven Touren-
guide der Region auf nassfeld.
at oder über diverse Suchma-
schinen im Internet abgerufen 
werden.

RW N54	 Laas - Röthen - Gailberg
RW N56	 Einsiedlwald
RW N53	 Dobra - Lanz
RW N63	 Weidenburg
RW N52	 Mandorf-Höfling-Gailweg
TW N15	 Feinspitzweg Etappe A
TW N16	 Feinspitzweg Etappe D
TW N17	 Feinspitzweg Etappe E
TW N19	 Geotrail Laas
TW N21	 Geotrail und Alpin-
	 geschichte Plöckenpass
TW N13	 Geotrail Kötschach-M.
WW N22	 Kienze - Zoje

Eine GIS-basierte Wanderweg-
datenbank sowie die Aktualisie-
rung des Wartungshandbuches 
und Wartungsplanes sind die 
nächsten Schritte, um attrak-
tive Wanderwege für Einhei-

Neues vom Verein 
So viel mehr Kötschach-Mauthen

AktuellesAktuelles

Bürgermeister Zoppoth und Vizebürgermeister Zebedin bedankten sich bei 
Christine Engl für ihre jahrelange Tätigkeit im Verein

mische und Gäste zu gewährlei-
sten. Wir ersuchen alle, uns bei 
diesem Ziel zu unterstützen.

Ausstellung – 50 Jahre 
Erdbeben Friaul & neuer 
Geotrailwanderführer

Am 6. Mai 2026 jährt sich das 
Friaul-Erdbeben zum 50. Mal. 
Es forderte im Jahr 1976 fast 
2.000 Todesopfer und verurs-
achte auch im oberen Gailtal 
erhebliche Gebäudeschäden. 

Dieses Jahr widmet der Geo-
park Karnische Alpen dem Er-
eignis – mit Unterstützung al-
ler Geoparkgemeinden – eine 
Naturgefahrenausstellung.

Für die Ausstellung mit Eröff-
nung am 6. Mai 2026 werden 
noch aussagekräftige Fotos 
oder Videos zum Erdbeben 
von 1976 sowie zu anderen 
regional bedeutsamen Na-
turgefahren (Fels- und Berg-
stürze, Muren, Gleitmassen, 

Setzungen etc.) gesucht. Der 
Geopark freut sich über Zu-
sendungen oder Kontaktauf-
nahme via office@geopark.at.

Auch der Naturwissenschaft-
liche Verein für Kärnten 
(NWV) rückt am 9. Mai 2026 
bei seiner Frühjahrstagung in 
Dellach/Gail das Thema Erdbe-
ben in den Fokus. Vortragende 
berichten über historische 
und aktuelle Beben, ihre Spu-
ren, Ursachen und zukünftige 

Entwicklungen. Gleichzeitig 
wird der neue Geotrailwan-
derführer präsentiert, in dem 
Kötschach-Mauthen einen 
prominenten Platz einnimmt.

Gerlinde Krawanja-Ortner

Verein „So viel mehr 
Kötschach-Mauthen“

Kötschach 390
9640 Kötschach-Mauthen

Tel. +43-4715-8513-29
Mobil +43-664-886-969-77

Mail: office@sovielmehr.com
Website: www.sovielmehr.com

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 08:00 - 13:00 Uhr
Termin nach Vereinbarung
telefonisch oder per Mail

unter 04715 361
oder persönlich 
in Kötschach 10a

PERSÖNLICH.
REGIONAL.
LIPICER. 
JETZT
ANMELDEN!

GLASFASER 

ab € 41,90*

ab 300 Mbit/s

ab 150 Mbit/s

Weitere
Informationen
unter: 

*Keine jährliche Servicepauschale
*Aktivierungsgebühr einmalig € 99 
*Mindestlaufzeit 24 Monate

GLASFASER FÜR 

BEDEUTET:

KÖTSCHACH-MAUTHEN

schneller surfen, stabiler arbeiten
höhere Bandbreite 
Internet für alle, die online ohne Limit sein wollen

ONLINE OHNE LIMIT

www.lipicer.com  |  office@lipicer.com

JETZT € 0,-

AKTIVIERUNGSGEBÜHR

BIS 31.12.2025

Sichern Sie sich jetzt Glasfaser-Internet 
von Ihrem regionalen Anbieter!

Im Herbst 2025 hat So viel mehr Kötschach-Mauthen (SVM) wieder einiges be-
wegt. Wir freuen uns, darüber zu berichten und wünschen bereits an dieser 
Stelle frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr.

Neue Mitarbeiterin im So viel 
mehr-Team: Marlene Bordon

Weihnachtsglücksaktion 2025: einkaufen, Stempel sammeln und gewinnen

Wanderweggipfel im Gasthof Grünwald
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Austausch der KLAR!-
Regionen Kärntens

Anfang November nahm 
KLAR!-Managerin Stéphanie 
Klaus am Vernetzungstreffen 
der zehn KLAR!-Regionen 
Kärntens in Feldkirchen teil. 
Zentraler Fokus war die stär-
kere Zusammenarbeit der Re-
gionen untereinander sowie 
eine koordinierte Abstimmung 
mit dem Land Kärnten, Abtei-
lung 8, um Maßnahmen der 
Klimawandelanpassung effizi-
enter und wirkungsvoller vor-
anzubringen. Landesrat Peter 
Reichmann betonte, wie wich-
tig es sei, sich aktiv mit der 
Realität des Klimawandels aus-
einanderzusetzen, und zeigte 
sich von der Arbeit der KLAR!-
Regionen beeindruckt. Ex-
treme Wetterereignisse, Über
schwemmungen einerseits und 
Wasserknappheit aufgrund zu-
nehmender Hitze andererseits 
entwickeln sich zu einer stetig 
wachsenden Herausforderung 
– für Länder, Gemeinden, die 
Bevölkerung und zahlreiche 
Institutionen.

5. Jahrestreffen des 
Klimawandelanpassungs-
Netzwerks
Am 2. Dezember 2025 nahm 
die KLAR! Karnische Anpas-
sung am 5. Jahrestreffen des 
österreichischen Klimawan-
delanpassungs-Netzwerks in 
Klagenfurt teil. Die vom Land 
Kärnten und dem Klima-  
und Energiefonds organisier-
te Veranstaltung bot einen 

kompakten Überblick über 
aktuelle Schwerpunkte in Ver-
waltung, Wissenschaft und 
Praxis.

Besonderes Interesse weckte 
der Vortrag von Dipl.-Psych. 
Andrea Stitzel, die über ge-
sundheitliche Auswirkungen 
von Hitze und Extremwetter 
informierte und das Projekt 
„Hitze und Extremwetter 
in der Primärversorgung“ 
vorstellte. Sie signalisierte 
ausdrücklich Interesse an 
einer Zusammenarbeit mit 
allgemeinmedizinischen Pra-

xen aus unserer Region. Für 
KLAR!-Managerin Stéphanie 
Klaus bot das Treffen zudem 
Gelegenheit, potenzielle Partne-
rinnen und Partner für zukünf-
tige Projekte kennenzulernen.

Teilnahme am Regions
gespräch der LEADER-
Region Hermagor
Auch beim jüngsten Regions-
gespräch der LEADER-Region 
Hermagor war die KLAR! 
Karnische Anpassung vertre-
ten. Unter dem Leitgedanken 
„Was hat der Klimawandel 

mit uns zu tun?“ berichteten 
Expertinnen und Experten 
über konkrete Herausforde-
rungen, die sich bereits heu-
te im Arbeitsalltag, in den 
Gemeinden sowie im Wirt-
schafts- und Sozialleben be-
merkbar machen. Dabei wur-
de deutlich, wie vielfältig die 
Handlungsfelder sind, in de-
nen Klimawandelanpassung 
zunehmend an Bedeutung 
gewinnt.

Ein zentrales Element war 
der Austausch mit dem Publi-
kum: Neue Ideen, regionale 
Erfahrungen und mögliche 
Lösungsansätze wurden offen 
diskutiert. Darüber hinaus 
stellte die Raum|Schmiede Li-
enz den laufenden Klimawan-
delanpassungscheck vor, der 
derzeit für die gesamte LEA-
DER-Region erarbeitet wird. 
Dieser Prozess ist eng mit 
den Aktivitäten der KLAR! 
verzahnt und liefert wichtige 
Grundlagen für zukünftige 
Entscheidungen der Gemein-
den und regionalen Akteure.

Den Abschluss des Abends bil-
dete ein eindrucksvoller Poetry 
Slam von Magdalena Pircher, 
der das Publikum mit nach-
denklichen Impulsen auf den 
Heimweg entließ.

KLAR! Karnische Anpassung berichtet
Neue Impulse für eine klimafitte Region
Ob Vernetzungstreffen, Fachkonferenzen oder regionale Dialogformate: Die KLAR! 
Karnische Anpassung war in den letzten Wochen aktiv unterwegs, um Wissen zu 
teilen, Kooperationen zu stärken und neue Projekte voranzubringen. Dabei wur-
de deutlich, wie groß die Bereitschaft ist, Klimawandelanpassung in der Region 
gemeinsam anzupacken. Die positiven Rückmeldungen aus dem Land und von 
Förderstellen geben zusätzlichen Rückenwind.

Regionalkonferenz Her
magor: Ausblick und posi-
tive Signale für die KLAR!

Anfang Dezember nahm die 
KLAR! Karnische Anpassung 
an der Regionalkonferenz 2025 
in Hermagor teil. Die Konfe-
renz bot einen kompakten 
Überblick über laufende Pro-
jekte der Region und stellte 
zentrale Themen der aktuellen 
Projektperiode vor. Im Mittel-
punkt stand das gemeinsame 
Ziel, die regionale Entwicklung 
im Sinne des Kärntner Regi-
onalentwicklungsgesetzes (K-
REG 2023) abgestimmt voran-
zubringen. Für die KLAR! gab 
es dabei eine besonders erfreu-
liche Nachricht: Das eingerei-
chte Anpassungskonzept wur-
de von der Förderstelle positiv 
bewertet. Diese Rückmeldung 
würdigt nicht nur die bisherigen 
Aktivitäten, sondern ermöglicht 
auch den Start in die nächste 
Projektphase.

Damit gilt: Die KLAR! Kar-
nische Anpassung kann nun 
mit konkreten Umsetzungs-
schritten beginnen – ein wich-
tiger Meilenstein für die Regi-
on und ihre Gemeinden, die 
den Herausforderungen des 
Klimawandels mit gezielten 
und gut vorbereiteten Maßnah-
men begegnen wollen.

KLAR! Karnische Anpassung

KLAR!-Management 
Stéphanie Klaus

Assistenz Sabrina Kalser

Kötschach 390
9640 Kötschach-Mauthen
+43 4715 8513 - 36 
+43 (0)664 88940018
karnische.anpassung@ktn.gde.at

www.klar-anpassungsregionen.at/ 
regionen/klar-karnische-anpassung

KLAR! Vernetzungstreffen	 Foto: Büro LR Reichmann

Regionalkonferenz Hermagor	
Foto: Achim Mandler

LEADER-Projekte entstehen 
aus Ideen der Bevölkerung. 
Ob Dorfentwicklung, nachhal-
tiger Tourismus oder Gemein-
schaftsinitiativen – wer eine 
Idee für seine Gemeinde hat, 
kann sich direkt an das Regi-
onalmanagement Hermagor 
wenden. Die Antragstellung er-
folgt mittlerweile digital über 
die Förderplattform (DFP) und 
wird vom LAG-Team begleitet.

Die Lokale Entwicklungsstra-
tegie (LES) wurde gemeinsam 
mit Gemeinden, Unternehmen, 
Vereinen sowie engagierten 
Bürgerinnen und Bürgern erar-
beitet – sie bildet das Herzstück 
der regionalen Zukunftsarbeit. 
Themen wie nachhaltige Mobi-
lität, Klimawandelanpassung, 
regionale Wertschöpfung, Ju-
gend und Kultur u. a. m. stehen 
dabei im Mittelpunkt.

Integrierter Regional
entwicklungsprozess 2.0

Mit dem IREP-Prozess 2.0 ver-
fügt die LEADER-Region Her-
magor über ein starkes Instru-
ment, um Strategien, Projekte 
und Prozesse aufeinander 
abzustimmen. Dieser partizi-
pative Prozess bringt Gemein-
den, Institutionen, Wirtschaft, 
Bildung, Tourismus und Zi-
vilgesellschaft regelmäßig 
an einen Tisch, um regionale 
Themen gemeinsam weiter-
zuentwickeln.

IREP 2.0 verbindet damit die 
Stärken von LEADER: Ideen 
entstehen in der Bevölkerung, 
werden datenbasiert geprüft 
und im Dialog zu konkreten 
Maßnahmen geformt. Zahl-
reiche Projekte befinden sich 
in Umsetzung oder Planung, 
grenzüberschreitende Koope-
rationen mit Italien nehmen 
zunehmend Fahrt auf.

Eine bedeutende Neuerung ist 
der Regionsmonitor Hermagor 
– ein digitales Analysewerkzeug, 
das aktuelle Daten zu Bevölke-
rung, Wirtschaft, Tourismus, 
Energie, Klima und Lebensqua-
lität bündelt. Diese Grundlage 
ermöglicht es, Trends frühzeitig 
zu erkennen und Projekte ge-
zielt zu entwickeln. Gemeinden, 
Vereine und Projektträger pro-
fitieren gleichermaßen von den 
klaren Einblicken, die der Regi-
onsmonitor liefert.

„Der Regionsmonitor ist unser 
Kompass für die Zukunft – er 
zeigt, wo wir stehen, und hilft 
uns, die richtigen Schritte für 
morgen zu setzen.“

Friedrich Veider, Regionalmana-
ger der LAG Region Hermagor

HEurOpen – 
grenzenlos kooperieren

Im Rahmen der grenzüber-
schreitenden LEADER-Koope-
ration HEurOpen werden seit 
2022 Projekte umgesetzt, die 

über Grenzen hinweg verbin-
den. Gemeinsam mit den itali-
enischen Partnerregionen LAG 
Euroleader und LAG Open Lea-
der fördert das Programm den 
Austausch zwischen Kärnten 
und Friaul-Julisch Venetien. In 
Fokusgruppen zu Themen wie 
Energie, Jugend, Wasser oder 
Biodiversität entstehen Ideen, 
die den Grenzraum als gemein-
same Lebensregion stärken.

Mitmachen erwünscht!

LEADER und HEurOpen leben 
von der aktiven Beteiligung der 
Bevölkerung. Jede Idee zählt – 
ob groß oder klein, ob von Ver-
einen, Gemeinden oder Privat-
personen. Wer sich engagieren 
möchte, findet unter www.re-
gion-hermagor.at alle Informa-
tionen, Kontaktadressen und 
aktuellen Ausschreibungen.

Gemeinsam Zukunft 
gestalten
Die Region Hermagor steht vor 
großen Aufgaben – vom Klima-
wandel über Mobilität bis hin 
zur Stärkung der regionalen 
Wirtschaft. Doch die Menschen 
vor Ort beweisen: Mit Zusam-
menarbeit, Wissen und Mut 
lässt sich viel bewegen.

„LEADER ist keine abstrakte EU-För-
derung – es ist gelebte Regionalent-
wicklung. Hier entstehen Projekte 
von Menschen für Menschen.“

LEADER fördert die 
regionale Zusammenarbeit 

LAG-Team: Friedrich Veider, Kerstin Kronhofer, 
Birgit Zankl-Petautschnig	 Foto: Achim Mandler/LAG

Sommercamp 2025 im Rahmen des LEADER-Projektes 
„Karnischer KultRAUM“		  Foto: Markus Swancar
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Mitte Oktober war es schließ-
lich so weit: Unsere „Baum-
pflanzchallenge“ wurde ab-
geschlossen – Wettschulden 
sind bekanntlich Ehrenschul-
den. In Absprache mit dem 
Pfarrkindergarten Würmlach 
wurde die Pflanzaktion im 
Rahmen des Erntedankfestes 
durchgeführt. Aufgeregte 
Kinderaugen, gespannte Ge-
sichter und so viel neues Wis-
sen – hier ging es nicht nur 
darum, einfach einen Baum 
zu pflanzen, es war so viel 
mehr! Begrüßt wurden die 
beiden Bäumchen und Phi-
lipp Bodner von der Baum-
schule Fruchttrieb mit viel 
Freude und musikalischen 
Beiträgen der Kinder.

Wie pflanzt man einen Obst-
baum richtig? Wie alt ist er 
eigentlich schon? Welche 

Sorten wurden ausgewählt? 
Was braucht der Baum in den 
nächsten Jahren? – Fragen 
über Fragen, die Philipp kind-
gerecht erklärte. So fanden 
nun ein Lavantaler Bananen-
apfel und eine Sommerpar-
mäne ein neues Zuhause, und 
Kinder wie Betreuer:innen 
freuten sich sichtlich über 
den „Zuwachs“ im Garten. 
Auch in den ersten Wochen 
nach der Pflanzung wurden 
die beiden Apfelbäumchen 
liebevoll umsorgt – die Kin-
der wissen inzwischen, dass 
weder Bälle noch kräftiges 
Rütteln gut für sie sind.

Das Bewusstsein, dass etwas, 
das wachsen soll, besondere 
Fürsorge braucht – und dass 
man Obstbäume am besten 
bei Philipp Bodner kauft –, 
konnten wir den Kindern 

mitgeben. Ein herzliches Dan-
keschön an Philipp, der die 
beiden Bäumchen sponserte 
und die Aktion fachlich be-
gleitete. Den Kindergarten-
kindern und Betreuerinnen 
ein großes Dankeschön für 
die Gestaltung des Rahmens 
und die kleinen, schmack-
haften Apfel-Leckereien. 
Wissen zu vermitteln und zu 
sehen, dass es ankommt und 
auf fruchtbaren Boden fällt, 
macht die Kooperation mit 
Bildungseinrichtungen so 
wertvoll.

Besuch aus 
Oberösterreich

Ebenfalls im Oktober durfte 
sich der Verein über den Be-
such einer Gruppe der Land-
wirtschaftskammer Oberö-
sterreich freuen. Rund 30 

Landwirte der Bezirksbauern-
kammer Gmunden-Vöcklab-
ruck verbrachten drei Tage 
in unserer Marktgemeinde. 
Bestens untergebracht bei un-
serem Vereinsmitglied, dem 
Kirchenwirt Engl, besuchten 
die Teilnehmer:innen Maria 
Luggau, die Hausmesse von 
Zankl sowie die Eröffnung 
des Gewerbeparks Waidegg 
und trafen Vertreter:innen 
des Gailtaler Almkäses g.U.

Auch wir durften einen Teil 
zum Programm beitragen: 
Neben einer Führung durch 
Besitzer Josef Kolbitsch am 
Alpencamp Kötschach gab es 
einen intensiven Austausch 
über die Tätigkeiten und Ziele 
des Vereins in den Karnischen 
Werkstätten. Abschließend 
wurde der „Lerngarten der 
erneuerbaren Energien“ be-
sucht – ein weiterer Beweis 
dafür, wie spannend die Welt 
der Naturwissenschaften ist, 
auch für Erwachsene.

Generalversammlung

Mitte November fand die 
diesjährige Generalversamm-
lung des Vereins statt. Wie 

gewohnt gab es Berichte 
über die Aktivitäten des ver-
gangenen Jahres sowie über 
laufende und abgeschlossene 
Projekte. Die anwesenden 
Mitglieder brachten sich mit 
Ideen ein, wie die Sichtbar-
keit der Vereinsarbeit verbes-
sert werden kann.

Der Verein besteht seit 2008 
und dennoch wissen viele 
Bürger:innen trotz regelmä-
ßiger Berichterstattung nicht 
genau, was wir alles umsetzen 
und leisten. Kurz zusammen-
gefasst beschäftigt sich der 
Verein mit Projekten und Ak-
tivitäten in den Bereichen En-
ergie, Umwelt, Klimaschutz, 
Klimawandel, Regionalität 
und Nachhaltigkeit in der 
Marktgemeinde Kötschach-
Mauthen. Unser Büro steht 
allen offen, die sich näher in-
formieren, Ideen einbringen 
oder Anregungen abgeben 
möchten. Wir verbinden viele 
Bereiche der Marktgemein-
de – und überall steht Effizi-
enz im Vordergrund. Ja, es ist 
nicht immer einfach, unsere 
Arbeit messbar darzustellen.

Gemeinsamer Flohmarkt

Die Idee entstand bereits 
im vergangenen Herbst: In 
einem Gespräch mit Kathrin 
Weger vom Sozialverein 
ALSOLE in Dellach stell-
te sich die Frage, ob man 
„Flohmarkt“ und „Winter-
tauschbörse“ nicht zu einer 
gemeinsamen Veranstaltung 
zusammenlegen könnte. Ei-

nige Gespräche später – mit 
Einbindung des Vereins Mein 
Kirchbach rund um Anja Mo-
ser – stand das Konzept, der 
Termin wurde fixiert und die 
Umsetzung geplant.

Ende November war es 
dann so weit: Flohmarkt 
und Wintertauschbörse im 
Kultursaal Dellach. Die ge-
meinsame Initiative der drei 
Vereine aus den drei Nach-
bargemeinden war ein voller 
Erfolg. Tolles Feedback der 
Besucher:innen, viel Lob für 
die gemeindeübergreifende 
Zusammenarbeit, ein größe-
res und besseres Angebot bei 
der Wintertauschbörse und 
zahlreiche verkaufte Artikel 
zeigten deutlich, dass dieser 
Weg der richtige ist.

Ein großes Dankeschön an 
Kathrin und Anja für die 
hervorragende Zusammen-
arbeit – wir freuen uns be-
reits auf die nächste gemein-
same Aktion. Die etablierten 
Flohmärkte finden weiterhin 
wie gewohnt im Frühjahr und 
Herbst statt.

Go for it – Österreichisches 
Umweltzeichen

Eine engagierte Schullei-
tung sowie ein motiviertes 
Pädagog:innen- und Rei-
nigungsteam tragen dazu 
bei, dass die Volksschule 
Kötschach-Mauthen kurz vor 
der Zertifizierung mit dem 
Österreichischen Umwelt-
zeichen steht. Die Kriterien 
umfassen zahlreiche Bereiche 
– von Umweltmanagement 
und Bildungsqualität über 
Energienutzung bis hin zu 
Mobilität, Ernährung, Ab-
fallvermeidung und vielem 
mehr.

Ein großer Schritt, der zeigt, 
welch hochwertige Bildungs-
einrichtung wir in der Volks-
schule Kötschach-Mauthen 
haben. Schulleiterin Susanne 
Kofler-Heyrowsky hat von 
Anfang an verstanden, wo-
rum es geht und wie die Maß-
nahmen des Umweltzeichens 
sinnvoll in den Schulalltag 
integriert werden können. 
Großartige Unterstützung er-

hält sie dabei vom gesamten 
Lehrer:innenteam sowie dem 
Reinigungsteam rund um 
Alexandra Brandegger.

Der Prozess mag anfangs um-
fangreich wirken, zeigt aber 
rasch, wie viele Bereiche be-
reits vorbildlich umgesetzt 
werden. Spätestens im Fe-
bruar 2026 wird die offizielle 
Zertifizierung erwartet, zuvor 
steht Ende Jänner noch der 
Besuch des Auditors an. Der 
Verein freut sich, diesen Pro-
zess aktiv begleiten und un-
terstützen zu können.

Der Verein energie:autark 
Kötschach-Mauthen 
wünscht allen eine 

friedliche, besinnliche 
und ruhige Weihnachtszeit 

sowie viel Energie und 
Gesundheit für das 

Jahr 2026.

Verein energie:autark Kötschach-Mauthen

Gemeinsam, miteinander, füreinander
Effizienz – viele verbinden dieses Wort mit Einschränkung. Dabei hat es in so 
vielen Bereichen einen Mehrwert, effizient zu sein. Der Verein energie:autark 
Kötschach-Mauthen versucht, Effizienz nicht nur beim Energieverbrauch zu op-
timieren, sondern bei seiner gesamten Arbeitsweise zu berücksichtigen. Posi-
tive Effekte durch gemeinsame Arbeit – Synergien – zu erzielen, ist uns wichtig. 
Wir vernetzen uns mit anderen Vereinen und Bildungseinrichtungen und versu-
chen so, für alle einen größeren, besseren oder effizienteren Gesamteffekt zu 
erzielen.

Landwirte der Bezirksbauernkammer Gmunden Vöcklabruck 
zu Besuch in Kötschach-Mauthen	 Foto: Verein energie:autark

Im Rahmen der 
Baumpflanzchallenge 

wurden im Oktober die
Obstbäume im Garten des 
Kindergarten Würmlach 
gepflanzt – aufgeregte 
Kinderaugen verfolgten 

das Geschehen
Fotos: Verein energie:autark
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Verein „energie:autark 
Kötschach-Mauthen“

Rathaus 390
9640 Kötschach-Mauthen

Tel.: 04715/8513 36 

info@energie-autark.at 
www.energie-autark.at

www.facebook.com/energie.autark

Der Flohmarkt und die Wintertauschbörse im Dellacher Kultursaal war ein voller Erfolg – eine gemeindeübergreifende Initiative	 Fotos: ALSOLE



20 21www.koetschach-mauthen.at www.koetschach-mauthen.at

AktuellesAktuellesAktuellesAktuelles

Kötschach-Mauthen wurde 
zum vierten Mal in Folge mit 
der höchsten Auszeichnung 
– fünf von fünf möglichen 
e’s – durch Energielandesrat 
Schuschnig geehrt und zählt 
damit zu den energieeffizien-
testen Gemeinden Österreichs.

„Unsere e5-Gemeinden sind 
wichtige Partner des Landes 
und Motoren der Energie-
wende in den Regionen. Sie 
sorgen dafür, dass die Bevöl-
kerung in den Prozess mit
eingebunden und angehört 
wird“, so Schuschnig bei der 
Verleihung.

Vizebürgermeisterin Chri-
stina Patterer-Burgstaller, die 
die Auszeichnung stellvertre-
tend für Bürgermeister Josef 
Zoppoth entgegennahm, hob 
das unermüdliche Engage-
ment hervor: „Wir können 
Projekte nur erfolgreich um-
setzen, wenn alle Beteiligten 
– Politik wie Verwaltung – an 
einem Strang ziehen. Der Ver-
ein energie:autark sorgt mit 
seinen Mitarbeiterinnen für 

Kontinuität zur Erreichung 
unserer Nachhaltigkeitsziele.“
Die neuen „e“-Zertifikate wur-
den im Oktober bei einer feier-
lichen Veranstaltung in Griffen 
verliehen. Neben Kötschach-
Mauthen erhielten elf weitere 
Kärntner Gemeinden Aus-
zeichnungen zwischen 2 und 
4 e. Bereits zum vierten Mal 
konnte sich die Marktgemein-
de den höchsten e5-Status 
sichern. Das e5-Programm ist 
ein europaweit anerkanntes 
Zertifizierungsmodell für en-
ergieeffiziente Gemeinden.

„Wir sind seit 16 Jahren Teil 
dieses Programms und stolz 
darauf, den höchsten Status 
seit 2012 halten zu können. 
Das zeigt klar, dass wir uns 
im Bereich Energieeffizienz 
ständig weiterentwickeln und 

damit Vorbildwirkung für 
Bevölkerung und andere Ge-
meinden erreichen“, so Bür-
germeister Zoppoth.

Für die diesjährige Re-Zer-
tifizierung – alle vier Jahre 
verpflichtend – galt erstmals 
der überarbeitete, deutlich 
verschärfte Kriterienkatalog. 
Kötschach-Mauthen sammelte 
wichtige Bewertungspunkte 
durch das neue Orts- und  
Entwicklungskonzept mit 
Fokus auf Energieraumpla-
nung, kontinuierliche Ver-
besserungen bei gemeinde-
eigenen Objekten, zahlreiche 
kleine Maßnahmen wie die 
Überarbeitung der Beschaf-
fungsrichtlinien oder die Um-
stellung der Bepflanzung auf 
klimafitte Pflanzen sowie die 
unermüdliche Arbeit des Ver-

eins energie:autark Kötschach-
Mauthen seit 2008.

Es gibt immer etwas zu verbes-
sern und zu optimieren. Der 
Schwerpunkt der nächsten 
Jahre liegt auf Energieeffizienz 
in gemeindeeigenen Gebäu-
den und Prozessen, Abfallver-
meidung sowie Lösungen für 
Mikro-ÖV. „Wir wollen Vor-
bildgemeinde bleiben und Un-
ternehmen wie Bevölkerung 
verstärkt auf diesem Weg mit-
nehmen“, betonen Bürgermei-
ster Zoppoth und Vizebürger-
meisterin Patterer-Burgstaller.

Viele Handlungsfelder des 
e5-Programms betreffen di-
rekt die Gemeindeverwal-
tung, wirken jedoch indirekt 
auf die Bevölkerung. Durch 
langjährige energiepolitische 
Arbeit – etwa über Bildungs-
projekte, Energieberatungen, 
Gemeindeförderungen oder 
Veranstaltungen – wird die-
se dennoch gut eingebunden. 
Der Kriterienkatalog des e5-
Programms ist für Kötschach-
Mauthen über die Jahre zu 
einem wichtigen Wegweiser 
geworden, um Potenziale zu 
erkennen und gemeinsam 
mit e5-Betreuer Hannes Obe-
reder die richtigen Schritte für 
die Zukunft zu setzen.

Marktgemeinde Kötschach-Mauthen erneut als 
energieeffiziente Mustergemeinde ausgezeichnet

e5-Team berichtet

vlnr.: LR Mag. Sebastian Schuschnig, Energiebeauftragte Sabrina Kalser, 
Vzbgm. Christina Patterer-Burgstaller MEd, Abteilungsleiter Mag. Dr. Markus 
Bliem, Amtsleiter Jürgen Themessl, Ing. Stephan Ranner, Wilfried Johann 
Klauss jun. e5-Betreuer Hannes Obereder	 Foto: evmedia – Erich Varh-Tropper

Drei Tage vor Heiligabend, 
am Sonntag, dem 21. Dezem-
ber 2025, jährt sich der To-
destag des Malers Hans Sel-
lenati (* 6. September 1861 in 
Villach; † 21. Dezember 1935 
in Mauthen) zum 90. Mal. 
Anfang September hat unse-
re ÖAV-Sektion Obergailtal-
Lesachtal den umfangreichen 
Bildband „Der Maler Hans 
Sellenati“ (Zum 90. Todestag 
des Künstlers. Ein Buch der 
Erinnerung) herausgegeben. 
Dieser wurde von den Mit-
gliedern Christopher und Jür-
gen Themessl sowie dem ehe-
maligen Sportredakteur und 
Archivar der Sektion, Robert 
Peters, zusammengestellt und 
bei Franz Guggenberger im 
„Erlenhof“ in einem mit über 
130 Kunstliebhabern vollbe-
setzten Saal präsentiert. Da-
mit entstand die erste und 
bislang einzige umfassende 
Würdigung des begnadeten, 
renommierten und beliebten 
Künstlers in Buchform.

Insgesamt finden sich in 
dem Buch – neben farbigen 
Abbildungen der Werke Sel-
lenatis, Signaturen und fa-
miliären Fotos – rund 700 
Abbildungen. Am eigent-
lichen Todestag findet nun 
im ÖAV-Museum „Centrum 

Carnicum“ eine Gedenkfei-
er zu Ehren des Malers statt, 
der von 1905 bis zu seinem 
Tod in Mauthen gelebt und 
gewirkt hat. Er hinterließ ein 
sehr umfangreiches Oeuvre. 
Die Veranstaltung wird von 
einer aktuellen PowerPoint-
Präsentation sowie einem 
kurzweiligen Vortrag über 
den Künstler umrahmt.

In Hans Sellenatis uner-
müdlichem künstlerischem 
Schaffen spiegeln sich Fleiß, 
Freude, Können und heimat-
liche Verbundenheit wider; 
in seinen Karikaturen zeigt 
sich zudem eine ausgeprägte 
humoristische Ader. Den 
Großteil seiner Motive fand 

er in und um Mauthen und 
Kötschach, in den nahen Ber-
gen sowie in der Umgebung. 
Dies verdeutlichen die rund 
190 Gemälde im Bildband 
ebenso wie die dort veröf-
fentlichten etwa 180 Kari-
katuren und Gedichte des 

Künstlers mit zumeist lokal-
humorvollen Inhalten.

Eine kompakte, gekürzte Ver-
sion über Leben und Wirken 
Sellenatis ist als Band 37 
der Reihe „Karnisch-nostal-
gisches Bilderbuch“ erschie-
nen.

Die ÖAV-Sektion Obergailtal-
Lesachtal ist im Besitz ei-
niger Originale Sellenatis, 
die im „Centrum Carnicum“ 
ausgestellt sind und zu den 
Öffnungszeiten (donnerstags 
um 18.00 Uhr und nach tele-
fonischer Absprache mit Ob-
mann Sepp Lederer, +43 676 
585 86 25) besichtigt werden 
können. 

Der Bildband und das 
„Karnisch-nostalgische Bil-
derbuch“ über Sellenati 
sind in der Buchhandlung 
s‘Biachakastl in Kötschach er-
hältlich.

Hans Sellenati zum Gedenken

Die Kurzversion über Leben und 
Wirken Sellenatis ist als Nr. 37 
der Reihe „Karnisch-nostalgisches 
Bilderbuch“ erschienen

Titelbild des Bildbandes zu Ehren 
des renommierten Malers Hans 
Sellenati – zum 90. Todestag des 
Künstlers
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In wenigen Tagen geht das 
Jahr 2025 zu Ende. Ein Jahr, 
das für die Feuerwehren der 
Marktgemeinde Kötschach-
Mauthen von zahlreichen 
Herausforderungen und groß-
em Engagement geprägt war. 
Unsere fünf Ortsfeuerwehren 
Kötschach, Mauthen, St. Jakob, 
Laas und Weidenburg standen 
auch heuer wieder rund um 
die Uhr für die Sicherheit der 
Bevölkerung bereit.

Rückblickend lässt sich fest-
halten, dass die Abarbeitung 
der Einsätze stets höchst pro-
fessionell erfolgte. Dies unter-
streicht die Bedeutung kon-
tinuierlicher Ausbildungen 
und Übungen sowie der In-
vestitionen in moderne Ge-
rätschaften und Ausrüstung. 
Die hervorragenden Teilneh-
merzahlen bei Schulungen 
und Übungen zeigen, dass 
unsere Kameradinnen und 
Kameraden stets bereit sind, 
ihr Wissen zu erweitern und 
sich optimal auf den Ernst-
fall vorzubereiten. Besonders 
hervorzuheben ist die hohe 
Bereitschaft zur Teilnahme an 
Kursen und Weiterbildungen 
an der Landesfeuerwehrschule.

Die enge und freundschaft-
liche Zusammenarbeit der 

fünf Ortsfeuerwehren stärkte 
auch in diesem Jahr erneut 
die Schlagkraft der gesamten 
Gemeindefeuerwehr.

Zu den Einsatzstatistiken ist 
zu berichten, dass es erneut 
mehr technische Einsätze als 
Brandeinsätze gab – eine Ent-
wicklung, die bereits seit eini-
gen Jahren zu beobachten ist.
Bei den Brandeinsätzen han-
delte es sich vorwiegend um 
Kaminbrände, Kfz-Brände, 
Brände von Photovoltaikan-
lagen sowie Auslösungen von 
Brandmeldeanlagen.

Die technischen Einsätze um-
fassten hauptsächlich klei-
nere Auspumparbeiten in 
Kellern und Türöffnungen, 
daneben auch Verkehrsunfäl-
le geringeren Ausmaßes, Was-
sertransporte und das Binden 
von Ölspuren.

Ein besonderes Anliegen ist 
es mir, allen Kameradinnen 
und Kameraden der Gemein-
defeuerwehren ein herzliches 
Dankeschön auszusprechen 
– für ihre ständige Einsatz-
bereitschaft, ihren Dienst am 
Nächsten und ihre Bereit-
schaft, regelmäßig Übungen 
und Schulungen abzuhalten.

Kameradschaftliche Höhe-
punkte des Jahres waren:
n	 das 150-jährige Bestands-
jubiläum der FF Kötschach-
Mauthen,
n	 das 130-jährige Bestands-
jubiläum der FF Weidenburg 
mit Abschnittsleistungsbewerb 
und Segnung der neuen Trag-
kraftspritze FOX 4.

Auch bei den Bezirks- und 
den vier Abschnittsleistungs-
bewerben 2025 waren alle 
Feuerwehren der Gemeinde 
vertreten.

Besonders hervorheben möch-
te ich die 3. Gruppe der FF 
St. Jakob: Sie erreichte einen 
hervorragenden 5. Platz bei 
der Landesmeisterschaft in 
Treffen, einen 1. Platz beim 
Abschnittsleistungsbewerb 
in Weidenburg sowie einen 
3. Platz im Raiffeisen Bezirks-
Feuerwehrcup.

Ein herzliches „Vergelt’s Gott“ 
gilt dem gesamten Gemeinde-
rat, dem Gemeindevorstand 
sowie Bürgermeister und Feu-
erwehrreferenten Mag. Josef 
Zoppoth für die wertvolle Un-
terstützung bei der Abwicklung 
der Investitionen in unsere 
Gemeindefeuerwehren – Inve-
stitionen, die angesichts der all-
gemeinen Teuerungen ohnehin 
schwer zu finanzieren sind.

Ebenso danke ich dem Lan-
desfeuerwehrverband für die 
großzügige Mitfinanzierung.

Besonders wichtig ist mir 
auch ein Dank an unsere hei-
mischen Betriebe, die im Ein-
satzfall unsere Kameradinnen 
und Kameraden freistellen 
und damit sicherstellen, dass 
die Einsatzstärke in Notsitua-
tionen jederzeit gewährleistet 
ist und Einsätze schnell und 
effizient abgewickelt werden 
können.

Die jährliche Bereisung, 
bei der jede Feuerwehr der 
Marktgemeinde ihr Budget 
für das Jahr 2025 zur Freiga-
be präsentierte, fand heuer 
im Rüsthaus der Feuerwehr 
St. Jakob statt. Ein besonde-
rer Dank gilt allen Komman-
danten, die bei der Budgeter-
stellung stets sachlich und 
verantwortungsbewusst mit 
den Steuergeldern umgehen.

Ich bedanke mich bei allen 
Kommandanten und deren 
Stellvertretern der Feuerwehren 
der Marktgemeinde Kötschach-
Mauthen für die hervorragende 
Zusammenarbeit im abgelau-
fenen Jahr. Mein besonderer 
Dank gilt auch meinem GFK-
Stellvertreter OBI Walter Nie-
dertrojer für seine Bereitschaft, 
dieses Ehrenamt gemeinsam 
mit mir auszuüben.

Abschließend wünsche ich al-
len Feuerwehrkamerad:innen 
sowie  allen Gemeindebür
ger:innen eine friedvolle und 
besinnliche Weihnachtszeit 
sowie viel Gesundheit und Er-
folg im Jahr 2026.

Mit kameradschaft-
lichen Grüßen

Ihr Gemeindefeuerwehr
kommandant

HBI Günther Martin

HBI Günther Martin
Gemeindefeuerwehrkommandant

Sehr geehrte Gemeindebürger:innen
Geschätzte Funktionär:innen und Feuerwehrmitglieder!

Die 82 Mitglieder der Freiwil-
ligen Feuerwehr Kötschach- 
Mauthen blicken auf ein ein-
satztechnisch durchschnitt
liches, kameradschaftlich je- 
doch besonders ereignisreiches 
Jahr zurück.

Ein besonderer Höhepunkt war 
unser 150-jähriges Bestandsju-
biläum, das wir gemeinsam mit 
zahlreichen Ehrengästen sowie 
Feuerwehrkameradinnen und 
-kameraden aus nah und fern 
feierlich begehen durften.

Auch unser bereits traditio-
neller Kirchtagsdämmerschop-
pen wurde wieder zu einem ge-
selligen Höhepunkt des Jahres. 
Für die hervorragende musika-
lische Umrahmung sorgte die 
OTK Kötschach.

Mehrere runde Geburtstage 
innerhalb unserer Wehr ga-
ben zudem Anlass zu kame-
radschaftlichem Beisammen-
sein. Selbstverständlich ließen 

wir es uns nicht nehmen, die 
Jubilare frühmorgens standes-
gemäß zu wecken.

Heuer fand erstmals ein Feu-
erwehrausflug statt, bei dem 
30 Kameraden den Flughafen 
Salzburg sowie den Hangar-7 
von Red Bull erkunden konn-
ten. Zusätzlich blieb ausrei-
chend Zeit für einen kame-
radschaftlichen Besuch bei 
der Feuerwehr Scheffau am 
Tennengebirge, bei dem ein 
interessanter Austausch von 
Einsatzerfahrungen sowie die 
Besichtigung der Gerätschaf-
ten am Programm standen.

In unserer Marktgemeinde 
fand die TS-Maschinistenaus-
bildung des Bezirks Herma-
gor statt. Insgesamt wurden 
dabei 29 Kameradinnen und 
Kameraden zu Tragkraftsprit-
zen-Maschinisten ausgebildet. 
Ein besonderer Dank gilt der 
Marktgemeinde für die zur 
Verfügung gestellten Räum-
lichkeiten. 

Ebenso möchten wir unserer 
jungen und engagierten Wett-
kampfmannschaft danken, 
die bei allen Bezirks- und Ab-
schnittsleistungsbewerben er-
folgreich angetreten ist.

Unsere Schriftführerin HV 
Sonja Martin absolvierte erfolg-
reich die sogenannte „Feuer-
wehrmatura“, das FLA in Gold.
Unser Zugskommandant, Brand
meister Heimo Pflügl, bestand 
gemeinsam mit drei Kame-
raden und einer Kameradin 
aus Hermagor die Technische 
Leistungsprüfung in Silber. Im 
Spiegelsaal der Kärntner Lan-
desregierung wurden zudem 
drei weitere Mitglieder unserer 
Wehr mit der Katastrophen-
einsatzmedaille des Landes 
Kärnten ausgezeichnet. Weiters 
wurden drei Kameraden mit 
der Katastropheneinsatzmedail-
le Hochwasser 2024 des Landes 
Niederösterreich geehrt.

Abschließend wünschen wir 
allen Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürgern sowie 
unseren Sponsoren und Un-
terstützern ein friedvolles 
Weihnachtsfest und ein 
glückliches, vor allem aber 
gesundes neues Jahr 2026.

Das Friedenslicht kann auch 
heuer wieder am 23. Dezem-
ber von 17:00 bis 19:00 Uhr im 
Rüsthaus abgeholt werden.

Freiwillige Feuerwehr Kötschach-Mauthen

Mannschaft der Freiwilligen Feuerwehr Kötschach-Mauthen 2025

Katastropheneinsatzmedaille des Landes Kärnten

Feuerwehr-Ausflug 2025

Wettkampfmannschaft 2025

150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Kötschach-Mauthen

Feuerwehrleistungsabzeichen in Gold
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Die Feuerwehr St. Jakob im Le-
sachtal blickt auf ein ruhiges, 
aber dennoch sehr aktives 
Jahr zurück. Mit insgesamt 73 
Mitgliedern – darunter 57 Ak-
tive – ist die Mannschaft stark 
aufgestellt. Einsatzmäßig ver-
lief das Jahr eher ruhig, wobei 
ein Traktorbrand in der Nach-
barortschaft einen anspruchs-
vollsten Einsatz darstellte.

Trotz weniger Einsätze wur-
de viel Zeit in Ausbildung 
und Ausrüstung investiert. 
Zahlreiche Kursbesuche auf 
Bezirks- und Landesebene so-

wie intensive Übungen auf 
Feuerwehr-, Gemeinde- und 
Abschnittsebene prägten das 
Jahr. Fünf Kameraden absol-
vierten erfolgreich die Atem-
schutz-Leistungsprüfung in 

Silber. Außerdem wurde die 
Schutzbekleidung moderni-
siert: Alle aktiven Mitglieder 
erhielten die neue Einsatzbe-
kleidung KS03.

Auch die Bewerbsgruppe 
feierte große Erfolge. Sie 
erreichte den Vizebezirks-
meistertitel in Bronze A und 
belegte bei der Landesmei-
sterschaft in Treffen einen 
ausgezeichneten 5. Platz. 
Ein besonderer Höhepunkt 
war der Tagessieg beim Ab-
schnittsleistungsbewerb in 
Weidenburg – der erste seit 
36 Jahren. Mit Cup-Rang drei 
sicherte sich die Gruppe zu-
dem die Qualifikation für die 

Landesmeisterschaft der Cup-
sieger 2026 in Griffen.

Im kameradschaftlichen Be-
reich zeigte sich die Feuer-
wehr ebenfalls äußerst aktiv. 
Das Gemeindeeisstocktur-
nier konnte zum zweiten Mal 
in Folge gewonnen werden. 
Nach zehn Jahren Pause wur-
de wieder ein Maibaum in St. 
Jakob aufgestellt – begleitet 
von einem Dämmerschop-
pen, einer 80er-Party und ei-
ner großen Tombola. Auch 
der Kirchtag wurde erfolg-
reich veranstaltet, bei dem 
zahlreiche Feuerwehren aus 
dem Gail- und Lesachtal so-
wie die Partnerfeuerwehr 
Draßnitzdorf zu Gast waren.

Die Feuerwehr St. Jakob 
wünscht allen Leserinnen und 
Lesern einen guten Rutsch 
und viel Glück im neuen Jahr.

Ein ereignisreiches Jahr für die 
Feuerwehr St. Jakob/Lesachtal

Neue Uniformen für die Feuerwehr St. Jakob

Leistungsprüfung in Silber Bewerbsmannschaft

Ein Jubiläum schloss das heu-
rige und für die Kärntner Pfer-
dezüchter sehr erfolgreiche 
Zuchtjahr gebührend ab. Das 
Abschlussevent des herbst-
lichen Veranstaltungsmara-
thons war die 30. Kärntner Lei-
stungsprüfung für Haflinger 
und Noriker am idyllischen 
Reiterhof Golz in Weißbriach.

Insgesamt traten im heurigen 
Jahr 43 Pferde (13 Haflinger 
und 30 Noriker) zur Prüfung 

an. Wie auch in den vergan-
genen Jahren durfte sich die 
Fachjury über ein hohes Ni-
veau freuen, und die positiv 
absolvierenden Teilnehmerin-
nen dieser Leistungsprüfung 
sind der Auszeichnung als 
Verbands- oder Staatsprämi-
enstute wieder einen Schritt 
näher gekommen.

Den Sieg holte sich heuer die 
3,5-jährige Fuchsstute Lanz-
Svenja von Josef Luser aus 

Kötschach-Mauthen. Die Lande-
schauteilnehmerin 2025 wurde 
von der Familie Luser gezüchtet 
und steht im Besitz des Luser/
Lanzbauern. Diese leistungs-
bereite Jungstute zeigte sich in 
allen Teilbereichen von ihrer be-
sten Seite – Qualitäten, die die-
sem eingespielten Team zum 
Tagessieg und zur Siegerschär-
pe verhalfen.

Bei den Haflingern wurden im 
ersten Teilbewerb die Grund-

gangarten sowie die Bewe-
gungsmechanik der Pferde 
unter dem Sattel beurteilt. Im 
Anschluss wurden die Pferde 
von den Fachrichtern bewertet.

Die Siegerschärpe bei den 
Haflingern ging ebenfalls 
nach Kötschach-Mauthen. 
Melanie Burgstaller und Wal-
ter Lamprecht aus Würmlach 
absolvierten heuer mit ihren 
Pferden ein straffes und äu-
ßerst erfolgreiches Jahr. Die 
3,5-jährige Stute Lamina war 
Landeschautei lnehmerin 
2025 sowie Bundesjungstu-
tenschauteilnehmerin 2025 
und war zudem bei der heu-
rigen Weltausstellung in Ebbs 
sehr erfolgreich vertreten.

Den Züchterinnen und Züch-
tern sowie den Besitzerinnen 
und Besitzern dieser wert-
vollen Tiere wünschen wir wei-
terhin viel Glück und Erfolg.

Aquarena Gutscheine, Saison karten oder Saunaeintritte

Geschenktipp!

Aquarena Kötschach-Mauthen    Tel.: 04715 567    www.aquarena.info 

Frohe Weihnachten und Frohe Weihnachten und 
einen guten Rutsch! einen guten Rutsch! 

Wir freuen uns auf euren Besuch!Wir freuen uns auf euren Besuch!
Das Aquarena TeamDas Aquarena Team

... immer eine gute Wahl!

Großer Erfolg für Pferdezüchter

Fuchsstute Lanz-Svenja holte sich den Sieg Stute Lamina brachte es bis zur Weltausstellung in Ebbs

Bei der Jahreshauptversamm-
lung des Seniorenbundes am 
18. Oktober 2025 konnte Ob-
mann Ernst Unterlaß rund 50 
Mitglieder begrüßen, darunter 
auch zwei neue Mitglieder. In 
einer Gedenkminute wurde der 
im vergangenen Jahr verstor-
benen Mitglieder gedacht. Im 
Rückblick auf 2025 berichtete 
der Vorstand von zahlreichen 
Aktivitäten, insbesondere von 
gut besuchten Ausflügen. Die-
se führten unter anderem ins 
Schmetterlingshaus Bordano, 
nach Grado, Assling, Maria 
Luschari, Minimundus, auf 

den Plöckenpass sowie zum 
Lamprechtbauer. Dank der 
Zusammenarbeit mit dem 
Reisebüro Wilhelmer konnten 
die Fahrten kostengünstig or-
ganisiert werden. Schriftführer 
Werner Unterlaß dokumen-
tierte alle Ausflüge ausführlich, 
die auch regelmäßig in der Zeit-
schrift „dabeiSEIN“ erschienen. 
Kassier Hans Huber legte einen 
ordnungsgemäßen Finanzbe-
richt vor, der von den Kassen-
prüfern bestätigt wurde; der 
Vorstand wurde einstimmig 
entlastet. Für 2026 sind wieder 
mehrere Ausflüge geplant, Hö-

hepunkt soll eine zweitägige 
Venedigreise im Oktober sein.

Im Rahmen der Adventfeier 
am 19. November fand im Gail-
taler Dom eine Dankes- und 
Gedenkmesse für die verstor-
benen Mitglieder statt. An-
schließend folgte im Gasthof 
Engl eine stimmungsvolle Adv-

entfeier mit musikalischer Um-
rahmung, Gedichtvortrag und 
Bewirtung. Großen Anklang 
fand ein informativer Vortrag 
der Firma Neuroth zum Thema 
„Das Wunder Gehör“, der mu-
sikalisch abgeschlossen wurde. 
Der ereignisreiche Nachmittag 
klang bei einer gemeinsamen 
Gulaschsuppe aus.

Seniorenbund
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Handwerk & Kreativität

Die Kombination aus Power-
frau trifft Powertools – eine 
Kooperation mit der VHS 
Kärnten und dem Hagebau-
markt Klauss – war ein voller 
Erfolg. Frauen aus der Region 
erprobten Werkzeuge, bauten 
kleine Projekte und erlebten, 
wie empowernd handwerk-
liche Fähigkeiten sein können.

Großen Zuspruch erhielt der 
Workshop „Schnitzen einer 
Holzrose“ – ein Kurs, der tra-
ditionelle Handwerkskunst 
mit moderner Vermittlung 
verbindet. Die Teilnehmenden 
arbeiteten unter fachkundiger 
Anleitung an ihrer eigenen 
Holzrose und zeigten, wie viel 
Kreativität und Ruhe in die-
sem alten Handwerk steckt. 
Danke an A-Z Holzbauservice 
für die Unterstützung.

Wissen & Sicherheit

Ein weiterer Schwerpunkt 
lag auf digitaler Kompetenz: 

Beim praxisnahen Cyberse-
curity-Workshop drehte sich 
alles darum, wie man sich 
im Alltag und im Betrieb vor 
digitalen Gefahren schützt. 
Der Kurs bot verständliche 
Einblicke in Passworthygie-
ne, Betrugsversuche, sichere 
Datenverwaltung sowie prak-
tische Maßnahmen für KMU 
und Privathaushalte.

Impulsreiches Wochenen-
de in Kötschach-Mauthen

Beim großen Bildungs- und 
Austauschwochenende, das 
auch von MeinBezirk aufge-
griffen wurde, trafen sich zahl-
reiche Menschen, um neue 
Ideen zu testen, Workshops 
zu besuchen und gemeinsam 
Zukunftsthemen zu diskutie-
ren. Die Mischung aus Vor-
trägen, Kreativangeboten und 
SmartLab-Elementen zeigte 
deutlich: Die Karnischen 
Werkstätten haben sich als of-
fener Lern- und Begegnungs-
raum für die gesamte Region 
etabliert.

Sprachen & Begegnung

Das Sprachcafé Englisch fin-
det inzwischen jeden drit-
ten Samstag im Monat statt 
und hat sich zu einer gemüt-
lichen Frühstücksrunde ent-
wickelt, die Einheimische, 
Rückkehrer:innen und inter-
nationale Gäste miteinander 
verbindet. Nächster Termin: 
17. Jänner.

Neu war auch „Karnische 
Werkstätten on Tour“: Erst-
mals fand ein Sprachcafé 
Englisch in Hermagor statt 
– ein wichtiger Impuls, um 
Bildungsangebote in die Ge-
meinden zu bringen und die 
Region weiter zu vernetzen.

Technik & Zukunft

Der 3D-Druck-Workshop 
mit der FH Kärnten füllte 
die Innovationswerkstatt 
bis auf den letzten Platz. Die 
Teilnehmer:innen erhielten 
einen tiefen Einblick in Ma-
terialien, Anwendungen und 
wirtschaftliche Einsatzmög-
lichkeiten des kunststoffba-
sierten 3D-Drucks.

Jugend & Ausbildung

Die Lehrlingsakademie Kar-
nische Region NEXT ist mit 
viel Energie in die neue Run-
de gestartet. Die physische 
Heimat der Lehrlingsakade-
mie bleibt in den Karnischen 
Werkstätten – die Weiterbil-

dungen selbst finden weiter-
hin in den Gemeinden statt, 
um möglichst viele Jugendli-
che zu erreichen.

Auch bei der Messe „Lern 
was Gscheits!“ waren die 
Lehrlingsakademie und die 
Karnischen Werkstätten 
vertreten und zeigten, wie 
lebendig regionale Berufs-
ausbildung sein kann. Wir 
freuen uns zudem, dass 
durch laufende Koopera-
tionen (MMS Kötschach-
Mauthen, MMS Lesachtal, 
JUZE Kötschach-Mauthen) 
das SmartLab weiterhin re-
gelmäßig von Jugendlichen 
genutzt wird. Unser Dank 
gilt allen, die diese Besuche 
unterstützt haben.

Lehrgang „Filamentbasier-
ter 3D-Druck“ – ein Meilen-
stein für unsere Region
Mit Beginn des neuen Jahres 
startet in den Karnischen 
Werkstätten ein Angebot, 
das es in dieser Form in ganz 
Oberkärnten noch nie ge-
geben hat: Die FH Kärnten 
bringt einen Micro-Creden-
tial-Lehrgang im filamentba-
sierten 3D-Druck direkt nach 
Kötschach-Mauthen – inklu-
sive ECTS-Punkten und an-
erkanntem Hochschulniveau, 
kostenlos für Mitarbeitende 
von KMUs.

Dass eine Fachhochschule 
einen zertifizierten Lehr-
gang direkt in die Region 
bringt, zeigt eindrucksvoll, 
welche Bildungs- und In-
novationskraft im Bezirk 
Hermagor steckt. Für viele 
Menschen eröffnet sich da-
mit erstmals ein direkter, 
niederschwelliger Zugang 
zu Hochschulbildung – 
ohne lange Wege, mitten 
vor Ort.

Möglich wird dieses einzigar-
tige Angebot durch die För-
derung von DIH Süd und die 

Karnische Werkstätten

Powertools trifft Powerfrau

Cybersecurity

Programm & Weiterbildungen
VHS KURSE

12.01.2026	 Italienisch für Anfänger:innen A1/1
16.01.2026 	 Beginn MC Filamentbasierter 3D-Druck 
	 (bis 27.02.2026)
25.02.2026	 Deutsch als Zweitsprache A2/4
02.03.2026	 3D-Druck für Alltag & Hobby: 
	 Konstruktion und Praxis
16.04.2026	 KI für Alltag und Beruf: Chancen, 
	 Anwendungen und Praxis

Frühjahr 2026 (Termine folgen)
Deutsch als Zweitsprache A1/3 
Bildungs- & Berufsberatung (Bildungsberatung Kärnten)
Staplerkurs (bfi-Kärnten) – Voranmeldung via E-Mail
	

VERANSTALTUNGEN/KURSE

15.01.2026	 Vision Board 2026 (Katharina Hofer-Schillen)
16.01.2026	 Start Lehrgang Filamentbasierter 3D-Druck 
	 (FH Kärnten, DIH Süd)
18.03.2025	 Zukunft gestalten: Impulse für Tourismus-
	 betriebe durch Digitalisierung und Robotik 
	 (DIH Süd, Joanneum Research, Universität Klagenfurt)

Wir bitten um Anmeldung: www. karnische-werkstaetten.at

WIR WÜNSCHEN
FROHE WEIHNACHTEN UND

EIN GUTES NEUES JAHR

FORST
ENERGIE

HOLZWERKE

www.hasslacher.net
Tel. +43 (0)4715 395-0

enge Zusammenarbeit mit 
dem Bildungshub Kärnten.

Der Lehrgang startet bereits 
am 16. Jänner – eine Anmel-
dung wird dringend empfoh-
len, diese Chance sollte man 
nicht vorbeiziehen lassen.

Vermittelt werden praxisnahe 
Inhalte rund um Materialien, 
Druckverfahren, Konstruk-
tion und Qualitätsmanage-
ment im filamentbasierten 
3D-Druck. Besonders für klei-
ne und mittlere Betriebe, für 
Techniker:innen, Lehrlinge 
und interessierte Erwachse-
ne eröffnen sich neue Mög-
lichkeiten – vom Prototyping 
über Reparaturteile bis hin zu 
individuellen Kleinserien.

Mehr dazu im Blog der Kar-
nischen Werkstätten:
https://www.karnische-werk-
staetten.at/blog-posts/lehr-
gang-filamentbasierter-3d-
druck

Überblick über 
unsere Kurse und 
Veranstaltungen

Wenn Interesse an einem 
Kurs besteht – auch wenn 
der Termin bereits vorbei 
ist – oder wenn andere The-
men gewünscht werden, 
freuen wir uns über eine 
kurze Rückmeldung per E-
Mail. 

So können wir weitere Ange-
bote planen oder zusätzliche 
Termine organisieren.

Wir freuen uns 
über euren Besuch

www.karnische-werkstaetten.at
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Wasser-Schule in 
den dritten Klassen

Auch heuer erhielten die drit-
ten Klassen wieder Besuch von 
Mitarbeiter:innen des National-
parks Hohe Tauern. Die Kinder 
erfuhren viel Wissenswertes 
über das Thema Wasser. Ne-
ben dem sparsamen Umgang 
mit dieser wertvollen Ressour-
ce wurden ihnen auch die Ag-
gregatzustände nähergebracht. 
Zufällig begann es draußen zu 
schneien – ein echtes Beispiel 

für den festen Zustand des 
Wassers. Vielen Dank an den 
Nationalpark Hohe Tauern für 
diese lehrreichen Tage.

Anonyme iPad-Spende für 
die Volksschule Kötschach

Kurz vor Weihnachten erhielt 
die Volksschule Kötschach eine 
anonyme Spende mehrerer 
iPads. Die Geräte werden künf-
tig den digitalen Unterricht un-
terstützen und sorgen bei Kin-

dern und Lehrkräften für große 
Freude. Die Schule bedankt sich 
herzlich für diese großzügige 
und still erfolgte Hilfe.

Klima-Schule in 
den vierten Klassen

Die vierten Klassen nahmen an 
der Klima-Schule teil und be-
schäftigten sich mit Themen wie 
Klimawandel und erneuerbaren 
Energien. In kleinen Experi-
menten lernten die Kinder, wie 
sie selbst zum Schutz der Um-
welt beitragen können. Der Bau 
einer Wetterstation sowie das 
Untersuchen von Lebensmitteln 
auf ihre Regionalität rundeten 
das Programm ab. Das Projekt 
stärkte das Bewusstsein der 
Schüler:innen für den nachhal-
tigen Umgang mit unserer Erde.

Lesung mit Autorin 
Karin Ammerer

Im Herbst besuchte die Kin-
derbuchautorin Karin Amme-

rer die Volksschule. Mit ihrer 
fröhlichen Art las sie span-
nende Szenen aus ihren Bü-
chern vor und bezog die Kin-
der aktiv mit ein. Besonders 
beliebt waren die Mitmach-
Rätsel aus ihren Krimis. Die 
Lesung bereitete allen viel 
Freude und motivierte zum 
Lesen.

Besuch der 
Seminarbäuerinnen 
in den zweiten Klassen
Die Seminarbäuerinnen be-
suchten die zweiten Klas-
sen der Volksschule und 
brachten den Kindern auf 
anschauliche Weise näher, 
wo unsere Lebensmittel her-
kommen. Gemeinsam berei-
teten sie einfache und gesun-
de Speisen aus Milch zu, die 
anschließend verkostet wur-
den. Es war ein lehrreicher 
und vor allem genussvoller 
Vormittag. Ein großer Dank 
gilt Julia Unterluggauer, Bar-
bara Warmuth und Gunda 
Zojer für ihren engagierten 
Einsatz!

Der Gault&Millau hat das 
Restaurant im Biohotel „Der 
Daberer“ heuer erstmals be-
wertet und auf Anhieb mit 
vier Hauben ausgezeichnet. 
Hinter dem fulminanten Ein-
stieg als „Neueinsteiger:innen 
des Jahres“ stehen zwei 
Kötschach-Mauthner: Kü-
chenchef Florian Bućar und 

Souschefin Stefanie Sonnleit-
ner. Chapeau!

Die beiden haben bereits frü-
her zusammengearbeitet. Bei 
der legendären Sissy Sonnleit-
ner kreuzten sich ihre Wege 
erstmals: Florian sammelte 
dort seine ersten Erfahrungen 
als Jungkoch, Stefanie war für 

das Restaurant verantwort-
lich. In der Küche selbst fan-
den sie jedoch erst viele Jahre 
später beim Daberer in St. Da-
niel wieder zusammen.

Gemeinsam mit ihrem Team 
kochen sie eine unprätenti-
öse Küche, die klar, zugleich 
kreativ und offen für Neues 
ist. Die Basis bilden die zahl-
reichen langjährigen Bio-
Lieferant:innen aus der Re-
gion. „Hier haben sich über 
viele Jahre wertvolle Partner-
schaften entwickelt“, erzählt 
Florian Bućar stolz.

„Beim Daberer machen wir 
im Team vieles selbst: Wir 
backen unser eigenes Brot, 
produzieren Eis, fermentieren 
und legen ein. Vor allem aber 

kochen wir täglich frisch – mit 
viel Gemüse, hochwertigen 
Bioprodukten und handwerk-
lichem Können. Das sind un-
sere Eckpfeiler“, so Bućar wei-
ter. Gleichzeitig betont er, dass 
dieser Erfolg das Ergebnis jah-
relanger gemeinsamer Arbeit 
des gesamten Hotelteams ist.

Was viele in der Region nicht 
wissen: Das Daberer-Restau-
rant ist auf Reservierung auch 
für Nicht-Hotelgäste geöffnet. 
„Wir freuen uns besonders, 
wenn Gäste aus der Region 
unsere Küche entdecken – 
sei es bei einem 4-Hauben-
Abendmenü, einem ausge-
dehnten Frühstück oder bei 
einem unserer wöchentlichen 
Kochworkshops“, lädt Florian 
Bućar ein.

Haubengekröntes Küchenteam
aus Kötschach-Mauthen

Volksschule Kötschach-Mauthen

Alte Batterien und Akkus bitte immer zur 
Sammelstelle bringen. Dort sind sie sicher 
aufgehoben. Und nur so gelangen sie 
weiter ins Batterierecycling. Das spart 
wertvolle Rohstoffe. Alle Altstoff-
sammelzentren, Recyclinghöfe und 
Sammelstellen findet man auf 

elektro-ade.at

Weitere Infos:
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Lern was G‘scheits

Am 15. Oktober erhielten 
unsere dritten und vierten 
Klassen im Rahmen der Be-
rufsorientierungsmesse „Lern 
was G’scheits“ im Rathaus 
Kötschach-Mauthen wertvolle 
Einblicke in verschiedene Kar-
rierewege. Schulen, regionale 
Betriebe und Institutionen 
stellten sich vor und ermögli-
chten den Schülerinnen und 
Schülern, spielerisch ihre Ta-
lente und Interessen zu erkun-
den. In Kleingruppen konnten 
sie selbst entscheiden, welche 
Bereiche sie ausprobieren und 
an welchen interaktiven Work-
shops sie teilnehmen wollten.

Tag der Musikmittelschulen

Am 17. Oktober machte sich 
die 4m-Klasse mit Lehrerinnen, 
Lehrern und Direktor bereits 
um 7 Uhr auf den Weg nach 
Wolfsberg zum Tag der Kärnt-
ner Musikmittelschulen. Chöre 
aus allen acht Musikmittelschu-

len sangen gemeinsam. Die 4m 
trat zunächst in der Volksschule 
St. Marein auf und präsentierte 
dort ein kurzes Konzert. Mittags 
sangen alle Chöre in der Mittel-
schule Bildungswelt Wolfsberg 
zwei Lieder pro Gruppe und 
beendeten den Tag mit einem 
gemeinsamen Schlusslied.

Ausflug nach Venedig

Eine erlebnisreiche Exkursi-
on unternahmen alle Schü-
lerinnen und Schüler der 4. 
Klassen, die Italienisch lernen. 

Trotz Dauerregen am zweiten 
Tag genossen sie Sehenswür-
digkeiten wie Piazza San Mar-
co, Ponte Rialto, Canale Gran-
de, Murano und Burano und 
kehrten mit vielen neuen Ein-
drücken wohlbehalten zurück.

Liederabend in Grafendorf

Am 22. November war die 1m-
Klasse beim Liederabend des 
Gemischten Chores Grafen-
dorf zu Gast. Sie gestalteten 
zwei musikalische Blöcke, 
vom Kärntnerlied über inter-
nationale Stücke bis hin zu 
weihnachtlichen Liedern, und 
konnten ihr Können erfolg-
reich unter Beweis stellen.

La Macedonia

Die Italienisch-Schüler:innen 
der 3ab-Gruppe verbrachten eine 
kreative Stunde in der Schulkü-
che: Obstsorten wurden mitge-
bracht, gewaschen, geschnitten 
und zu einem leckeren Obstsalat 
verarbeitet. Dabei übten sie die 

entsprechenden Vokabeln und 
die Vergangenheitsformen prak-
tisch ein und konnten in diesem 
kurzen Workshop das Ergebnis 
gemeinsam genießen.

Besuch vom Nikolo

Am 5. Dezember besuchte der 
Nikolo mit Engeln und dunk-
len Begleitern die Schule und 
verteilte Mandarinen sowie 
Süßigkeiten an die Kinder.

Elternabend der 3m

Am 11. Dezember veranstaltete 
die 3m ihren Elternabend mit 
einem abwechslungsreichen 
musikalischen Programm. Be-
sonderer Dank ging an Herrn 
Edi Wassermann für seine 
zweieinhalbjährige Begleitung 
der Klasse, verbunden mit be-
sten Wünschen für seinen be-
vorstehenden Ruhestand.

Aktuelle Infos gibt‘s 
im Internet unter:

www.musikmittelschule.net

Musikmittelschule Kötschach-Mauthen
Kilian gibt in Wolfsberg ein ORF-Interview

Liederabend mit der 1m in Grafendorf Nikolobesuch in der Musikmittelschule Elternabend der 3m 

Kreative Italienischstunde in der Schulküche

Venedigreise der 4. Klassen

Berufsorientierungsmesse „Lern was G‘scheits“

AktuellesAktuelles AktuellesAktuelles

Am 15.10.2025 fand im Rathaus 
Kötschach-Mauthen erneut 
die Berufsorientierungsmesse 
„Lern was G’scheits!“ statt. Ver-
anstaltet wurde sie von der Be-
rufs- und Bildungsorientierung 
Kärnten (BBOK) gemeinsam 
mit dem Verein Zukunft Hand-
werk Industrie Gailtal (ZHIG), 
finanziert durch AMS Kärnten, 
Land Kärnten und die Industri-
ellenvereinigung Kärnten.

Ein besonderes Highlight zum 
Jubiläum war der erstmals 

eingerichtete Schüler:innen-
Ausstellungstisch. Jugendliche 
präsentierten eigene Werk-
stücke zu ihrem Wunschberuf 
oder zum Thema „Fähigkeiten 
& Interessen“, die direkt an 
den passenden Stationen vor-
gestellt werden konnten, etwa 
Holzarbeiten bei der Tischle-
rei.

Wie in den Vorjahren stand das 
praktische Ausprobieren im 
Mittelpunkt. An 28 Stationen 
konnten die 13- und 14-Jährigen 

typische Tätigkeiten verschie-
denster Berufe kennenlernen 
– von Elektrotechnik, Holz, Me-
tall und KFZ über Pflege & Ge-
sundheit bis hin zu Tourismus 
& Gastronomie. Lehrlinge und 
Ausbildungsverantwortliche 
unterstützten die Jugendlichen 
dabei.

Zusätzlich arbeiteten die Teil- 
nehmer:innen mit Expert:innen 
von AMS/BIZ, autArK und 
WKO an ihren Stärken und In-
teressen und erhielten wichtige 

Informationen zur Lehre. Auch 
weiterführende Schulen der 
Region boten Workshops an.

Beteiligt waren die Mittelschu-
len Hermagor, Kötschach-
Mauthen, Lesachtal sowie das 
BRG Hermagor. Stimmen von 
Lehrern, Unternehmern und 
AMS-Vertretern betonten den 
hohen Stellenwert der Messe 
als Fixpunkt der regionalen 
Berufsorientierung und wich-
tigen Beitrag zur Stärkung 
der Lehre.

15 Jahre „Lern was G’scheits“ – 
die Berufsorientierungsmesse feierte Jubiläum!

Die Premiere des neuesten 
Songs von Cornelia Posch – 
„Hör die Stille“ – bildete den 
berührenden Auftakt zum 
Konzert der Vergebung, dem 
zweiten Konzert aus der Rei-
he der sieben Herzqualitäten.

Mit ihrer warmen, gefühl-
vollen Stimme sang Cornelia 

Lieder, die ihre Verbindung 
zur Quelle, ihre Suche nach 
dem Herzensweg und die 
zarte Kraft des inneren Wan-
dels spürbar machten. Diese 
persönlichen Songs eröffneten 
den ersten Teil des Konzerts 
und schufen einen Raum, der 
still und weit zugleich war. Die 
greifbare Stille im Saal zeigte, 

dass sich viele Herzen geöff-
net hatten. Nach weiteren 
bewegenden Liedern leitete 
Helmut eine Meditation zur 
Herzqualität Vergebung an 
– Minuten tiefer Versenkung, 
die viele Besucher mit dem zu 
Heilenden in ihrem Inneren in 
Kontakt brachte. 

Im Schlussteil sang Cornelia 
mit sanfter, gefühlvoller Stim-
me Kärntner Advent- und 
Weihnachtslieder. Das Publi-
kum dankte mit lang anhal-
tendem, begeistertem Applaus.

Ein Konzert zum Innehalten, 
Lauschen und Nachspüren 
– getragen von Liedern und 
einer Stimme, die das Herz 
berührt und den Weg zur in-
neren Vergebung öffnete.

Wie nachhaltig diese Energie 
wirkte, zeigten zahlreiche be-
rührte Rückmeldungen am 
darauffolgenden Tag.

Das 3. Konzert der 7 Herzqua-
litäten folgt im Frühjahr 2026 
– wiederum im Goldsaal der 
Thurner Säge in Kötschach: 
„Konzert des MUTES“.

Konzert der Vergebung
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Unter dem Motto „Sich-
tungen“ waren im Zeitraum 
vom 11. Juli bis 14. September 
2025 Konzerte unterschied-
lichster Stilrichtungen, zwei 
Dokumentarfilme, eine mu-
siktheatrale Uraufführung für 
Kinder sowie eine Reise in 
die Europäische Kulturhaupt-
stadt 2025 Nova Gorica–Görz 
zu erleben.

Stimmen aus dem 
Publikum

Es ist ein Glück, Vergnügen und 
Privileg, mehrere Konzerte be-
suchen zu dürfen. Die Orte sind 
wunderbar ausgesucht – auch 
die Ausweichplätze bei Schlecht-
wetter. Die Musiker:innen, die 
Helga Pöcheim jedes Jahr „her-
beizaubert“, sind wahrlich gut 
gewählt.

Ich bin überhaupt keine Ex-
pertin für Musik, meine Kate-
gorien sind „gefällt mir“ und 
„gefällt mir nicht“. Und es hat 
mir wieder gefallen! Da erlebt 

man einen Harri Stojka, einen 
Weltklasse-Gitarristen, bei uns 
– ausgiebig, und Humor hat 
er auch noch! Otto Lechner, 
aber ganz anders als die Male 
vorher. Ich weiß jetzt, was ein 
Theremin ist. Der Platz in St. 
Daniel, wo Lechner und Stick-
ney musizierten, ist wunderbar 
– so schön wie die Terrasse vom 
LKH Laas. Otto Lechner im Film 
bescherte mir den Ohrwurm des 
Sommers: „Vierzg Leit in Newö, 
und nix is passiert …“

Harri Stojka: ein akustisches 
Feuerwerk. Ein musikalisches 
Erdbeben. Ein fulminantes Kon-
zert! 

Berührend und energetisierend 
– ein wunderbarer Abend.

Ökumene und Dreisprachigkeit 
in der Veranstaltung „Über den 
Sternen – Nad zvezdami – So-
pra le stelle“: Musik und Texte 
berührten – es war ein Abend, 
der Kraft für das Weitergehen 
gab.

Wunderbare Friedensbotschaf
ter:innen! War das ein Abend! 
Beseelt und berührt verließ man 
die Kirche, und noch lange klingt 
der Abend nach.

Ich habe gesehen … einen Saal 
voll glücklicher Menschen bei 
Harri Stojka … unsägliche See-
mannslieder mitten am Fest-
land … juckende Tanzbeine 
bei Eddie Luis … einen phä-
nomenalen Regenbogen bei 
quinTTTonic … grüne Oliven, 
Chips und Rotwein mit Kopf 
oder Zahel beim vergnügten 
Picknick am Grünsee.

„Der grüne Kakadu“ – Live-
Filmmusik von Wiener Brut 
und zwei liebenswerte Strizzis 
im Prater. Ein Genuss!

Das schönste Kompliment 
machte uns Antonia Gössinger 
in ihrer Festrede zur Eröffnung: 
„Der VIA Kultursommer ist 
die kleine Schwester des Ca-
rinthischen Sommers.“

„Erinnern“ als Herzstück

Landeshauptmann Dr. Peter 
Kaiser eröffnete den VIA Kul-
tursommer 2025 im Landhaus 
Sonnleiter. Die ehemalige 
Chefredakteurin der Kleinen 
Zeitung, Antonia Gössinger, 
sprach über Erinnerungs-
kulturen und stellte sehr an-
schaulich die gesellschaftspo-
litischen Entwicklungen der 
letzten 50 Jahre in Kärnten dar: 
„Reden und Zuhören sind die 

Schlüssel für gegenseitiges 
Verstehen.“

Der Schwerpunkt „Erinnern 
– Verinnerlichen – Weiterge-
hen“ fand seinen bewegenden 
Ausdruck im dreisprachigen 
Friedenskonzert „Über den 
Sternen – Nad zvezdami – 
Sopra le stelle“ in der Pfarr-
kirche Kötschach. Über 300 
Besucher:innen erlebten ein 
kraftvolles ökumenisches Mit-
einander mit Sänger:innen, 
Musiker:innen und Autor
innen aus dem Gailtal, Mölltal 
und dem Kärntner Dreilände-
reck. Federführend war der Kir-
chenchor Kötschach unter der 
Leitung von Fritz Unterweger.

Höhepunkt der Saison war das 
Konzert des legendären Gipsy-
Jazzgitarristen Harri Stojka. 
Mit seiner Band Acoustic Drive 
erntete er im ausverkauften 
Drauforum Stürme der Begeis-
terung. Am nächsten Tag war in 
den Karnischen Werkstätten der 
Film „Ein stummer Hund will 
ich nicht sein“ (2025) zu sehen – 
ein bewegendes Porträt des Pfar-
rers Korbinian Aigner, der im KZ 
Dachau neue Apfelsorten züchte-
te. Harri Stojka, Regisseur Walter 
Steffen und Initiator Gerd Holz-
heimer waren anwesend.

Sichtungen und Klangmagie im 
Via Iulia Augusta Kultursommer 2025
Gehört, gesehen, getanzt und am Ende verreist – die Resonanz auf den VIA 
Kultursommer 2025 war überwältigend. Es ist uns gelungen, das Publikum 
zu überraschen und zu begeistern: Sechs Konzerte endeten mit Standing 
Ovations. Sommerfrischer Musikgenuss und stille Momente des Nachden-
kens, außergewöhnliche Spielstätten sowie der Dialog zwischen Geschichte 
und Gegenwart machten die VIA-Gemeinden Kötschach-Mauthen, Dellach 
im Gailtal und Oberdrauburg zu besonderen Orten der Begegnung

Zum Abschluss der Saison wur-
den in den drei VIA-Gemeinden 
insgesamt fünf Korbinian-Ap-
felbäume gepflanzt. Sie sind 
mehr als eine botanische Ra-
rität – lebende Denkmäler des 
Erinnerns und der Zivilcourage. 
Ihre Früchte sind für die Allge-
meinheit bestimmt.

Hören, sehen, 
mitmachen: Otto Lechner

Der blinde Großmeister des 
Akkordeons führte gemein-
sam mit der Theremin-Spiele-
rin Pamelia Stickney im Gar-
ten des Alten Pfarrhauses St. 
Daniel in völlig ungewohnte 
Klangwelten. Tags darauf war 
der Film „Otto Lechner – Der 
Musikant“ im Kultursaal Del-
lach zu sehen. Auch Regisseur 
Bernhard Pötscher war anwe-
send, und es entspann sich ein 
interessantes Publikumsge-
spräch. Anschließend wurden 
im Gasthof Lenzhofer hinge-
bungsvoll Seemannslieder 
musiziert und gesungen.

Sommerfreuden mit 
Swing und Wiener 
Schmäh

Eddie Luis und seine ver-
gnügten Jazzbanditen luden 
zum Tanz am Marktplatz 
Oberdrauburg, zuvor gab Dia-
na Geisler eine Lindy-Hop-Ein-
führung in den Swing-Tanzstil 
der 1930er-Jahre. Virtuos und 
leichtfüßig präsentierten sich 
Kopf oder Zahel & Freunde 
beim Picknickkonzert am 

Grünsee. Nach einem Spa-
ziergang entlang des Skulp-
turenrundwegs am Cellonsee 
nahm das Publikum auf der 
Wiese Platz und genoss die be-
schwingte Musik vor der Ku-
lisse des Bergpanoramas.

Zauberhafte Bläsermusik

Die Terrasse des LKH Laas 
wartete auch heuer wieder 
mit einem Gewitterguss auf 
– Publikum und die fünf 
Brass-Ladies von quinTTTonic 
nahmen es gelassen. Umso 
schöner dann das Konzert un-
ter dem Regenbogen mit ganz 
neuen Blech-Klangfarben.

Radio Woodwinds, fünf char-
mante Holzbläser des RSO 
Wien, boten in der Evange-
lischen Friedenskirche feinste 
Kammermusik samt Hom-
mage an Johann Strauss, die 
mal augenzwinkernd, mal 
berührend von Fernweh, Le-
benslust und musikalischer 
Raffinesse erzählte. Ehrengast 
war der Obmann des Carin-

thischen Sommers, Klemens 
Fheodoroff.

Den musikalischen Abschluss 
bildete der Amateur-Stumm-
film „Der grüne Kakadu“ aus 
dem Wien der 193 0er-Jahre, mit 
frisch komponierter Filmmusik, 
live gespielt von der Wiener 
Brut, und einer interessanten 
Einführung in die Entstehung 
von Filmmusik (Katharina Ho-
henberger, Sascha Peres).

Junge Talente, 
große Wirkung

Bezaubernd und beglückend 
war die musiktheatrale Urauf-
führung „Das Einhorn“ des 
jungen Lesachtaler Ensembles 
Aklavice im Turnsaal der Volks-
schule, unter der Regie von Ve-
rena Unterguggenberger und 
musikalisch exzellent begleitet 
von der Sängerin Dana Ranner.

Dank der Kooperation mit den 
Musikschulen konnte junges 
Publikum einige Konzerte bei 
freiem Eintritt besuchen.

Kulturhauptstadt 
Nova Gorica–Görz

Italien und der Kulturhaupt-
stadt 2026 waren die Musik 
des Eröffnungskonzerts – rare 
Kostbarkeiten des 20. Jahr-
hunderts in der Pfarrkirche 
Mauthen – sowie die zweitä-
gige, ausgebuchte Fahrt mit 
dem Reisebüro Wilhelmer ge-
widmet. Die Vielfalt von Kul-
tur, Kulinarik und Landschaft 
in netter Gesellschaft zu er-
leben, mit Besichtigungen 
in Cividale, Nova Gorica und 
Görz, in der malerischen 
Landschaft der Goriška Brda 
und in Rosazzo, erwies sich 
als weiteres gelungenes High-
light der VIA-Saison.

Das VIA-Team und die Bür-
germeister der VIA-Gemein-
den danken allen Konzertbe- 
sucher:innen, den Sponsor:in
nen, Gastgeber:innen und Hel- 
fer:innen für das schöne Mit
einander – gemeinsam, insie-
me, skupno.

Mag.a Helga Pöcheim 
und das Team 

des VIA Kultursommers

Die Bürgermeister  
der VIA-Gemeinden

Mag. (FH) Josef Zoppoth 
Kötschach-Mauthen

Johannes Lenzhofer 
Dellach im Gailtal

Stefan Brandstätter 
Oberdrauburg

Kopf oder Zahel 	 Foto: Andreas Lutche

Harri Stojka 	 Foto: Andreas Lutche

Kirchenchor Kötschach	 Foto: Andreas Lutche

Radio Woodwinds	 Foto: Andreas Lutche

Kultursommer

Frohe Weihnachten!
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Das Jahr 2025 neigt sich dem 
Ende zu, und es ist Zeit für 
einen Rückblick auf unsere 
Aktivitäten.

Nach der gut besuchten Jah-
reshauptversammlung haben 
wir unsere 14-tägigen Treffen 
wieder aufgenommen und 
uns insgesamt 17-mal in unter-
schiedlichen Gasthöfen zusam-
mengefunden. Darüber hinaus 
haben wir drei Tagesausflüge 
unternommen, am Landes-
wandertag in Bad St. Leonhard 
teilgenommen, das Grillfest 
in Dellach/Gail besucht sowie 

selbst ein Grillfest und ein Rip-
pelan-Essen veranstaltet.

Der erste Tagesausflug führte 
uns im Mai nach Maria Saal. 
Nach dem Besuch des Frei-
lichtmuseums und einem 
guten Mittagessen machten 
wir einen Spaziergang durch 
das Bleistätter Moor. Zum Ab-
schluss besichtigten wir das 
beeindruckende Relief Kärnten 
in Villach. Der zweite Ausflug 
im Juni fand bei herrlichstem 
Wetter statt. Wir genossen eine 
wunderschöne Schifffahrt von 
Izola nach Piran und ließen 

den Tag auf der Heimfahrt mit 
einer ausgezeichneten italie-
nischen Jause und einem noch 
besseren Wein ausklingen. Der 
dritte und letzte Ausflug führte 
uns Anfang Oktober nach 
Südtirol ins Ahrntal. Vorbei 
an der imposanten Burg Tau-
fers erreichten wir Luttach, wo 
wir das Krippenmuseum be-
suchten. Im Rahmen einer sehr 
interessanten Führung wurden 
uns Krippen aus aller Welt ge-
zeigt. Bei einem Glas Wein oder 
Apfelsaft und musikalischer 
Begleitung erfuhren wir an-
schließend mehr über die Ent-

stehung dieses Museums. Auf 
der Rückfahrt kehrten wir bei 
Brixen in einer Buschenschank 
ein und genossen ein reichhal-
tiges Törggelen-Menü.

Den stimmungsvollen Ab-
schluss unseres Vereinsjahres 
bildete unsere Weihnachts-
feier im Restaurant Erlenhof/
„Guggi“. Bei einer besinnlichen 
Feier, mit Texten vorgetragen 
von unserer Obfrau und musi-
kalisch umrahmt von Clemens 
Kurzweil auf seiner Steirischen 
Harmonika, wurden wir auf 
die bevorstehende Weihnachts-
zeit eingestimmt.

Der Vorstand möchte sich 
auf diesem Weg bei allen 
Teilnehmer:innen unserer Ak-
tivitäten sowie bei allen Freun-
den und Unterstützern herzlich 
bedanken und wünscht allen 
Einheimischen wie auch Gästen 
ein friedliches Weihnachtsfest 
und ein gesundes Jahr 2026!
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Martin Baier mit Team 
wünscht allen Kunden 
und Geschäftspartnern 

frohe Weihnachten und ein 
erfolgreiches Jahr 2026!
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tischlerei 

info@tischlerei-traar.at
www.tischlerei-traar.at

Untermöschach 18
A-9620 Hermagor
+43 664 5158755

Frohe  Weihnachten Frohe  Weihnachten 
  

wünscht Tischlerei Traar mit Team

INTERIOR . FURNITURE . OBJECT

Wir möchten uns bei all unseren Kunden und Geschäftspartnern für das 
entgegengebrachte Vertrauen sowie für die 

gute Zusammenarbeit bedanken.
 

Wir wünschen eine besinnliche Weihnachtszeit und 
ein erfolgreiches, gesundes neues Jahr 2026. 

BY REGINA TRAAR

Frohe Weihnachten …

… und ein glückliches und sicheres Neues Jahr!

Wünscht das 
gesamte Team der 

Bezirksstelle 
Hermagor

Pensionistenverband Kötschach-Mauthen

Kräutersalz aus 
eigener Produktion

Unter dem Motto „Duftet gut 
– schmeckt noch besser“ stell-
ten unsere Jugendlichen ihr 
eigenes Kräutersalz her. Viele 
brachten frische Kräuter aus 
dem Garten oder von Spazier-
gängen mit. Diese wurden 
im Jugendzentrum sorgfältig 
getrocknet und anschließend 
händisch zu einer aroma-
tischen Kräutermischung ver-
arbeitet.

Schon beim Betreten des 
JUZE erfüllte ein angenehmer 
Kräuterduft die Räume, was 

die jungen Teilnehmer*innen 
sichtlich freute. Noch überra-
schender war für viele jedoch 
der intensive, natürliche Ge-
schmack des selbstgemach-
ten Salzes. „Wir hätten nicht 
gedacht, dass das so stark 
schmeckt!“, hörte man häufig 
aus der Runde.

Halloween-Feier 
voller Höhepunkte

Ein weiterer Höhepunkt war 
die diesjährige Halloween-
Party. Wochen zuvor wur-
de bereits eifrig dekoriert: 
Selbstgebastelte Spinnen-
netze, gruselige Fensterbilder 

und kunstvoll geschnitzte 
Kürbisse verwandelten das 
Zentrum in eine schaurig-
schöne Grusellandschaft.

Besonders gefeiert wurde 
die Nebelmaschine, die für 
die perfekte Halloween-
Stimmung sorgte und bei 
den jungen Besucher:innen 
für strahlende Augen sorgte. 
Ebenso beeindruckend wa-
ren die Verkleidungen – fan-
tasievoll, kreativ und mit 
viel Liebe zum Detail gestal-
tet.

Kinder- und Jugendtreff 
mit Pizza & Politik
Am 28. November stand im 
JUZE ein besonderes Treffen 
auf dem Programm: Vize-
bürgermeisterinnen Christi-
na Patterer-Burgstaller und 
Hanna Bordon besuchten 
das Jugendzentrum, um ge-
meinsam mit den Jugend-
lichen Pizza zu backen. Bei 
Teig, Tomatensauce und 
frischen Zutaten entstand 

eine Atmosphäre, in der Ge-
meinschaft ganz leicht und 
vor allem genussvoll gelebt 
wurde. Der Austausch in 
entspannter Runde bot die 
Gelegenheit, Anliegen direkt 
anzusprechen.

Das Jugendzentrum Köt
schach zeigt damit erneut, 
wie vielfältig und lebendig 
seine Angebote sind – und 
wie viel Freude gemein-
sames Tun bereitet. Schon 
jetzt wird mit Spannung auf 
die kommenden Veranstal-
tungen geblickt.

Euer Team 
vom Jugendzentrum

Sabine und Ulli

Alle aktuellen Infos 
findest du auf Instagram: 

juze.koemau

Im JUZE ist immer was los!
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2025 – ein ereignisreiches 
Jahr für die OTK

Was das Vereinsleben be-
trifft, war 2025 für die OTK 
ein sehr aktives Jahr: Mit 
knapp 30 Auftritten konn-
te man sich bei zahlreichen 
Festen weit über die Gemein-
degrenzen hinaus präsentie-
ren. Auch kirchlich und pri-
vat gab es viele Anlässe, die 
mit entsprechenden Forma-
tionen musikalisch umrahmt 
wurden.

Im Jänner 2025 organisier-
te die OTK ein Gastspiel der 
weltberühmten Formation 
Mnozil Brass, das für einen 
ausverkauften Rathaussaal 
sorgte. Weitere Höhepunkte 
waren die beiden Dorffeste im 
Juni und August, die bei schö-

nem Sommerwetter und „Full 
House“ stattfanden.

Aber auch bei kleineren Ver-
anstaltungen, wie etwa dem 
Bauernmarkt im Sommer 
oder dem Weihnachtsmarkt 
am 20.–21.12.2025, wirkt die 
OTK immer gerne mit.

An dieser Stelle möchten wir 
ein großes Dankeschön an alle 
treuen Besucher unserer Ver-
anstaltungen richten – eben-
so an unsere Sponsoren und 
Gönner!

Die Cäcilia-Messe zum Jahres-
abschluss wurde am Samstag, 
den 08.11., in der Laaser Kirche 
gestaltet; im Anschluss fand 
die traditionelle Feier mit Hel-
fern und Freunden im Probe-
lokal statt.

Sehr erfreulich ist zudem, dass 
im Herbst wieder mehrere 
junge Talente – ausgestattet 
mit Instrumenten der OTK – 
ihre Ausbildung in der Musik-
schule begonnen haben.

Ausblick 2026

Mit der Jahreshauptversamm-
lung am 5. Jänner startet die 
OTK in das nächste Vereins-
jahr. Bis dahin wird die kurze 
musikalische Pause für den 
Ausbau des Dachbodens im 
Probelokal genutzt.

Der erste musikalische Hö-
hepunkt wird das Frühjahrs-
konzert der fünf Obergailtaler 
Trachtenkapellen sein, das 
am Samstag, dem 2. Mai, in 
Kötschach über die Bühne ge-
hen wird. Zudem stehen für 

2026 bereits die ersten Auf-
tritte und Veranstaltungen – 
darunter zwei Dorffeste – auf 
dem Programm. Wie immer 
freuen wir uns über weitere 
Anfragen und finden in jedem 
Fall eine passende musika-
lische Lösung für Ihre Veran-
staltung.

Mit einem hohen Anteil an 
Jungmusikern können wir 
zuversichtlich in die Zukunft 
blicken.

Die Obergailtaler Trachten-
kapelle wünscht allen ein 
friedvolles Weihnachtsfest 
sowie alles Gute für 2026 – 
bleiben Sie gesund!

Aktuellste Info up2date 
findet man ständig 

unter www.otk-koetschach.at

Obergailtaler Trachtenkapelle Kötschach

Ständchen für die Kirchenbesucher nach der Cäcilia-Messe in LaasOTK beim Dorffest
Nach unserem stimmungs-
vollen 40-Jahre-Chorjubiläum 
verabschiedeten wir uns in 
eine kurze Sommerpause. 
Kaum war diese vorbei, stand 
bereits der St. Jakober Kirch-
tag auf dem Programm, den 
wir musikalisch umrahmten.

Weiter ging es mit der Pla-
nung des Musenfestes. Enga-
gierte Sänger unseres Chores 
haben das Musenkreuz liebe-
voll erneuert, das im Rahmen 

des Festes feierlich einge-
weiht wurde.

Wie jedes Jahr waren wir auch 
beim Käsefest – mit Umzug 
und Liedvorträgen – vertreten.

Leider hat unsere Chorleite-
rin Vanessa Obernosterer ihr 
Amt mit Ende September 
niedergelegt. Für unsere kom-
menden Projekte, „Advent im 
Dorf“ sowie das Adventsin-
gen in Greifenburg, konnten 
wir bereits Johannes Lugger 
als Projektchorleiter gewin-
nen.

Somit sind wir auf der Su-
che nach einer neuen musi-
kalischen Leitung ab Jänner 
2026.

Interessierte Personen mit 
Freude an Musik und Chorar-
beit sind herzlich eingeladen, 
sich bei uns zu melden.

Wir wünschen allen ein ge-
segnetes und ruhiges Weih-
nachtsfest sowie ein gesun-
des neues Jahr 2026.

Gemischter Chor St. Jakob im Lesachtal

Wenn Müll im Wald zur Ge-
fahr für die Waldbewohner 
und die Umwelt wird, schrei-
tet Eichhörnchen Liese zur 
Tat. Mit ihrem Erzähltheater 
„Liese, hilf mir“ war Abfallbe-
raterin Eva Huber vom Abfall-
wirtschaftsverband (AWV) 
Westkärnten kürzlich im Kin-
dergarten Kötschach zu Gast. 

Nach der spannenden Ge-
schichte über Littering, seine 
Ursachen und Folgen wurden 
die Kinder selbst aktiv. Beim 
Abfalltrennworkshop wurde 
in der Praxis erprobt, welcher 
Müll in welchen Eimer gehört 
– und warum das bei man-
chen Abfällen ganz schön 
knifflig sein kann.

Um das Workshopwissen zu 
festigen und die Geschichte 
auch zu Hause noch einmal er-
leben zu können, erhielten alle 

Vorschulkinder das dazugehö-
rige Buch „Liese, hilf mir“ mit 
kleinen Rätseln, Übungen und 
Trenninfos für „die Großen“.

Herzlichen Dank für Ihr entgegengebrachtes Vertrauen und die gute 
Zusammenarbeit im vergangenen Jahr! Wir freuen uns, Ihnen auch 
im Jahr 2026 wieder in finanziellen Belangen kompetent zur Seite zu 
stehen. 

WIR MACHT’S MÖGLICH. raiffeisen.at/ktn/karnischeregion

DIE RAIFFEISENBANK KARNISCHE REGION 
WÜNSCHT FROHE FESTTAGE UND 
EIN GLÜCKLICHES NEUES JAHR.

Kindergarten Kötschach:
Workshop Abfalltrennung 
und Abfallvermeidung
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Jugend Bezirks
musikertreffen 2025

Ein voller Erfolg war das 3. 
Jugend-Bezirksmusikertreffen, 
das im September im Bade-
park Mauthen stattfand. Die 
Idee, auch für die Jugend ein 
eigenes Bezirksmusikertref-
fen auszurichten, stammt ur-
sprünglich von den „Waideg-
ger Minis“ – der Jugendkapelle 
aus Waidegg. Dieses Jahr durf-
ten wir die Organisation über-
nehmen. Das Jugendorchester 
der TK-Mauthen, die „Valen-
teenies“ unter der Leitung von 
Anna-Lena Pedarnig, sowie 
durch Unterstützung von vie-
len engagierten Helferinnen 
und Helfern, sorgten dafür, 
dass der Badepark an diesem 
Tag zu einem lebendigen Mu-
siktreffpunkt für Jung und 
Alt wurde. An dieser Stelle 
möchten wir uns auch bei den 
Sponsoren im heurigen Jahr 
recht herzlich bedanken.

Sechs Jugendorchester aus 
dem Bezirk sowie die Gastka-
pelle aus Berg im Drautal prä-
sentierten abwechslungsreiche 
Programme und begeisterten 
mit schwungvollen Konzerten. 
Insgesamt standen 134 junge 
JungmusikerInnen (und Jung-
gebliebene) auf der Bühne, die 
mit großem Einsatz und sicht-
barer Freude zeigten, wie le-

bendig die Jugendblasmusik in 
unserer Region ist. Charmant 
und humorvoll führten Elina 
und Maximilian (beide selbst 
Mitglieder bei den Valentee-
nies) durch das Programm und 
trugen wesentlich zur entspan-
nten Atmosphäre im Festzelt 
an diesem Tag bei.

Ein besonders feierlicher Mo-
ment war der Festakt, bei dem 
zahlreiche JungmusikerInnen 
ihre Leistungsabzeichen in 
Junior, Bronze und Silber 
verliehen bekamen. Zum krö-
nenden Abschluss versammel-
ten sich alle Mitglieder der Ka-
pellen zu einem gemeinsamen 
Auftritt. Beim Gesamtspiel 
verwandelte sich der Badepark 
in ein riesiges Orchester – ein 
beeindruckendes Erlebnis so-
wohl für die Musizierenden 
als auch für das Publikum. Ein 
Tag, der eindrucksvoll zeigte: 
Die Jugend ist die Zukunft der 
Blasmusik – und in Kötschach-
Mauthen klingt diese Zukunft 
besonders hoffnungsvoll.

Polinik Gipfelmesse

Schade, dass man an die-
ser Stelle keine Audiodatei 
einfügen kann. Denn das 
Musizieren hoch oben am 
Polinik, auf 2.332 Metern 
Seehöhe ist jedes Mal ein 
ganz besonderer Moment. 
Alle fünf Jahre findet dort 
die Heldengedenkkreuzfeier 
statt: gemeinsames Musizie-
ren und Gedenken. Organi-
siert wird der Festakt von 
der Bergrettung Kötschach-
Mauthen zum Andenken an 
die Heimkehrer sowie die Er-
richter des Kreuzes.

Weckruf 
Mauthner Kirchtag

Traditionell zum Mauthner 
Kirchtag konnte am 19. Okto-
ber der Weckruf durch Mau-
then stattfinden. Danke an 
alle, welche uns auch heuer 
wieder Verköstigungen zu so 
früher Weckrufstunde aufge-
wartet haben.

Weihnachten
Der Besuch des Mauthner 
Friedhofs am 24. Dezember 
ist für viele von uns eine wert-
volle Weihnachtstradition. 
Auch in diesem Jahr werden 
am Heiligen Abend ab 18 Uhr 
wieder besinnliche Stücke 
durch die Bläsergruppe für 
eine feierliche Atmosphäre 
sorgen. Ein besonderer Dank 
gilt hier Martin Kurzweil, 
welcher die Organisation der 
Bläsergruppe innehat.

Die Mitglieder der TK-Mau-
then wünschen Ihnen und 
Ihren Lieben ein frohes 
Weihnachtsfest, wir freuen 
uns auf ein musikalisches 
Jahr 2026!

Aktuelle Informationen gibt es 
unter www.tk-mauthen.at 

und auf unserer Facebook Seite  
www.facebook.com/tkmauthen

Unter dem Motto „einmal 
etwas anders organisieren“ 
fand die diesjährige Jahres-
hauptversammlung des MGV 
Kötschach statt. 

Der Ursprung für diesen be-
sonderen Sonntag nach Aller-
heiligen lag im 60er des Ob-
mannes zu Beginn des Jahres. 
Einem der Gratulanten, dem 
„Bleiberger Viergesang“, ex-
plizit dem Chorleiter Norbert 
Lipautz, gefiel unser „Gailtaler 
Dom“ derart gut, dass er die 
„Neuburger Jagdmesse“ mit 
„seinem“ BGV auch im Oberen 
Gailtal präsentieren wollte. 
Gesagt, getan – geschehen am 
Sonntag, dem 9. November.

Wir besuchten als ebenso tradi-
tioneller Männerchor die Heilige 
Sonntagsmesse, begrüßten an-
schließend die „schwarzen Män-
ner“ aus dem Bleiberger Hochtal 

am „Domplatz“ mit einem ge-
meinsamen Lied und empfah-
len uns alsdann zum „Kirchen-
wirt“ – der heuer im November 
statt im Dezember geöffnet hat-

te – und hielten unsere Jahres-
hauptversammlung ab.

Höhepunkt war die Ehrung 
zweier verlässlicher und ver-
dienter Sänger: Hans Huber, 
langjähriger Hauptkassier, 
„kassierte“ sogar vom Öster-
reichischen Chorverband die 
seltene Auszeichnung für seine 
50(!)-jährige Mitgliedschaft. El-
mar Krall, Obmann der heraus-
fordernden „Corona-Phase“, 
erhielt vom Kärntner Sänger-
bund die Ehrung für seine be-
reits 30-jährige Mitgliedschaft.

Obmann Peter Krall gab die De-
vise aus, die 152-jährige Tradi-
tion des Singens in Kötschach 
„auf Biegen und Brechen“ ge-
meinsam mit Chorleiter Toni 
Salcher so gut es geht fortzu-
führen. „Glück auf“ auch dem 
MGV Kötschach!

Trachtenkapelle Mauthen

Der MGV Kötschach wünscht 
gesegnete Weihnachten!

Gipfelmesse am Polinik

Jahreshauptversammlung beim Kirchenwirt Engl

Weckruf der TK Mauthen beim Mauthner Kirchtag

Mit dem traditionellen Faschingswecken am 11.11. um 11 Uhr 
11 wurde in Kötschach-Mauthen offiziell die fünfte Jahreszeit 
eingeläutet. Zahlreiche Zuschauer:innen hatten sich beim Café 
Zentral eingefunden, um diesem närrischen Auftakt beizu-
wohnen und die neuen Prinzenpaare gebührend zu begrüßen.  
Unter großem Applaus übergab das bisherige Prinzenpaar 
die Zepter an die Nachfolger: Prinz Kai I. (Buchacher) und 
Prinzessin Christina I. (Patterer) übernahmen die Regent-
schaft über den Fasching 2026. Auch der närrische Nach-
wuchs steht bereits fest: Kinderprinz Niklas I. (Kundert) und 
Kinderprinzessin Vanessa I. (Unterweger) wurden feierlich in 
ihr Amt eingeführt. 

Damit ist der Startschuss für eine fröhliche und bunte Faschings-
saison gefallen. Die Faschingssitzungen finden am 31. Jänner 
und 7. Februar statt. Karten sind ab sofort über die Homepage 
der Faschingsgilde unter www.faschingsgilde-koemau.com 
erhältlich.

Faschingswecken
Unter diesem Motto lud der Kirchenchor Kötschach unter der 
Leitung von Fritz Unterweger am 13. Dezember zum Advent-
konzert in den Gailtaler Dom. Das Publikum erlebte in der 
bis auf den letzten Platz gefüllten Kirche einen bewegenden 
Abend mit wahren musikalischen Kleinoden. Christian Lede-
rer an der Orgel, Veronika Kurzweil an der Harfe und die Mau-
thner Weisenbläser umrahmten die Liedvorträge des Chores. 
Sehr abwechslungsreich und kurzweilig wurden die Zuhörer 
auf das kommende Fest eingestimmt und konnte sich auch 
an wunderschönen Solostimmen erfreuen. Doris Warmuth 
sprach verbindende Worte, die zum Nachdenken und Innehal-
ten einluden und auch für stilles Schmunzeln sorgten.

Alle wurden von des schönen alten Weisen und der schlich-
ten Lyrik der Texte bewegt. Nach dem abschließenden traditi-
onellen Andachtsjodler erklang begeisterter Applaus als Dan-
keschön an die Mitwirkenden. Sicher nahmen alle ein Gefühl 
froher Erwartung mit nach Hause. 	 Foto: Marianne Daberer

Bereit den Weg des Herren ...
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Gerade waren wir noch auf 
der traditionellen Allerheili-
gen-Wanderung der Bergret-
tung im Valentintal, schon 
steht Weihnachten vor der 
Tür. Wir denken an unsere 
Sommereinsatzübung, als 
wäre sie gestern gewesen, 
während wir auf unserem 
Ausbildungskalender lesen, 
dass in wenigen Tagen bereits 
die Wintereinsatzübung über 
die Bühne gehen soll. Es ist 
Winter geworden.

Als Bergrettung haben wir 
längst wieder auf den Win-
termodus umgestellt. Unsere 
Ausrüstung ist gut sortiert, 
und die ersten Ausbildungs-
abende zum Auffrischen von 
Winterthemen wie Lawinen-
kunde oder Wintereinsatz 

sind absolviert. Wir empfeh-
len allen Tourengehern und 
Skifahrern, es uns gleich-
zutun und sich gewissen-
haft und verlässlich auf die 
Wintersaison vorzubereiten. 
Bringt eure Ausrüstung auf 
den aktuellen Stand, wie-
derholt die grundlegenden 
Regeln zur Bewegung im 
winterlichen Gelände und 
kümmert euch um eure Fit-
ness – gut vorbereitet macht 
die Bewegung in den Bergen 
noch mehr Spaß.

Heuer ist bereits zu Winter-
beginn einiges an Schnee 
gefallen, und die Ski- und 
Skitourensaison hat schon 
begonnen. Ein wesentlicher 
Schwerpunkt im Winter ist 
die Einschätzung der La-

winensituation. Bitte infor-
miert euch regelmäßig über 
die Lawinenberichte und 
Wetterprognosen und achtet 
generell auf eine sorgfältige 
Tourenplanung. Viele Einsät-
ze entstehen durch Fehlein-
schätzungen oder zu spät ge-
startete Touren – durch gute 
Planung lassen sich solche 
Situationen vermeiden.

Zum Jahreswechsel möch-
ten wir all jenen danken, die 
die Bergrettung Kötschach-
Mauthen das ganze Jahr über 
unterstützen und uns ideell 
wie materiell begleiten – un-
seren Partnerorganisationen, 
den Einsatzkräften in der Ge-
meinde, den Förderern und 
Freunden. Ein besonderer 
Dank gilt den Mitgliedern 

unserer Ortsstelle, die jeder-
zeit einsatzbereit sind und 
ausrücken, um zu helfen, 
wo wir gebraucht werden. 
Wer unsere Organisation mit 
Spenden unterstützen möch-
te, ist jederzeit herzlich will-
kommen. Ihr seid wie feste 
Haltepunkte in einem wei-
ten, weißen Winterfeld – un-
verzichtbar, wenn es darauf 
ankommt.

Wir wünschen euch allen 
frohe Weihnachten, erhol-
same Feiertage im Kreis 
eurer Liebsten, eine unfall-
freie Zeit in den Bergen und 
schon jetzt ein gesundes, 
glückliches neues Jahr.

 
Eure Bergrettung

Winterwünsche der 
Bergrettung Kötschach-Mauthen

Seit einigen Jahren betreibt 
unsere ÖAV-Sektion Ober-
gailtal-Lesachtal die Bergstei-
gerdorf-Loipe im Osten bzw. 
Nordosten von Mauthen, 
initiiert durch den Obmann 
Sepp Lederer. Alljährlich 
wird um das Einverständ-
nis aller 29 Grundbesitze-
rinnen und Grundbesitzer 
angesucht, und immer wieder 
wird dieser Idee auch zuge-
stimmt. Das Gleiche gilt für 
die kostenlose Bereitstellung 
des Loipengerätes durch die 
Gemeinde unter Bürgermei-
ster Josef Zoppoth.

Nun heißt es für Loipenchef 
Daniel Obernosterer, unter 
Berücksichtigung der jähr-
lichen Gegebenheiten der 
bäuerlichen Grundstücksnut-
zung einen Plan zu entwer-

fen und diesen mithilfe von 
Markierungsstangen im Ge-
lände umzusetzen. In diesem 
Jahr entstand daraus eine 
Spur mit sieben Kilometern 
Länge. Nach dem Warten auf 
den Schnee tritt dann Robert 
Fankhauser als Fahrer des 
Loipengerätes in Aktion und 
wird wie immer für hervorra-
gende Verhältnisse sorgen.

Mit der Bitte an die Nutze-
rinnen und Nutzer dieser 
Einrichtung, sich an die aus-
geschilderten Regeln zu hal-
ten, wünschen wir viel Spaß 
bei diesem schönen und vor 
allem gesunden Sport. Über 
die Teilnahme an unserer LL-
Veranstaltung würden wir 
uns sehr freuen.

Sepp Lederer

Bereit für einen hoffentlich schneereichen Winter 

Unsere Bergsteigerdorf-Loipe

Programm: 09:30 - 12:00 Uhr
ÖAV Langlaufevent für jedermann (kein Rennen)
Strecke auf der ÖAV Loipe (Mauthner Felder)
Kinder 2x ca. 500m, Schüler 2x ca. 1,5 km und Erwachsene 2x ca. 3 km mit Pause

Bewerb: Läufer müssen mit Pause 2x die gleiche Strecke absolvieren. Sieger/
Bester ist derjenige, welcher es schafft, möglichst 2x die gleiche Zeit zu laufen 
(Uhren usw. verboten!)

Ausgangspunkt: 	ÖAV Gelände | Siegerehrung: ÖAV Gelände, ca. 13 Uhr
Nenngeld: 	 10,- Euro (Tee, Verpflegung, Erinnerungsgeschenk)

Anmeldung: 	 www.oeav.obergailtal.at/langlauf
	 Tel.: 0676/58 58 625 oder office@oeav-obergailtal.at
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Sektion Fußball

Der Start in die Saison 2025/26 
verlief für unsere Kampf-
mannschaft alles andere als 
ideal. Das Team von Trainer 
Hans-Peter Wibmer musste zu 
Beginn gleich vier Niederlagen 
in Folge hinnehmen und fand 
nur schwer in den Ligaalltag. 
Erst in der 5. Runde gelang 
der ersehnte Befreiungsschlag: 
Mit einem Heimsieg gegen 
den ESV Admira Villach fei-
erte die Mannschaft ihren er-
sten vollen Erfolg der Saison.

In den folgenden Begegnungen 
zeigte das Team eine deutliche 
Leistungssteigerung. Sowohl 

im Heimspiel gegen Kirchbach 
als auch auswärts in Baldrams-
dorf erkämpfte man wertvolle 
Unentschieden und sammelte 
wichtige Punkte für die Ta-
belle. Doch die Stabilität hielt 
nicht lange an: Drei weitere 
Niederlagen in Serie bremsten 
den Aufwärtstrend und ließen 
den Anschluss an das Tabellen-
mittelfeld vorerst abreißen.

Erfreulich war jedoch die Re-
aktion der Mannschaft in den 
letzten fünf Spielen vor der 
Winterpause. Geschlossener 
und konstanter im Auftreten 
zeigte das Team starke Leis-
tungen und präsentierte sich 
deutlich verbessert. Mit drei 
Siegen, einem Unentschieden 

und lediglich einer Niederlage 
gegen den souveränen Tabel-
lenführer SG Gitschtal gelang 
ein versöhnlicher Abschluss 
der Herbstsaison.

Dank dieser positiven Serie 
überwintert unsere Kampf-
mannschaft auf dem 10. Ta-
bellenplatz – eine solide Aus-
gangsposition, um im Frühjahr 
wieder voll anzugreifen und 
weiter nach oben zu klettern.

Auch unsere Challengemann-
schaft blickt auf eine inten-
sive und zugleich lehrreiche 
Herbstsaison zurück. In ins-
gesamt elf Begegnungen hol-
te das junge Team 10 Punkte, 
die sich aus drei Siegen, einem 

Unentschieden und sieben 
Niederlagen zusammenset-
zen. Sportlich wurden sogar 
fünf Siege eingefahren, doch 
aufgrund zweier Mannschafts-
rückziehungen mussten diese 
Erfolge nachträglich annulliert 
werden – entsprechend gingen 
die Punkte verloren.

Trotz dieser unglücklichen 
Umstände ließ sich die Mann-
schaft nicht aus der Ruhe brin-
gen. Das Team zeigte im Ver-
lauf der Herbstsaison immer 
wieder starke Auftritte und 
deutete sein großes Potenzial 
klar an. Zwar fehlt es aufgrund 
des jungen Alters vieler Spie-
ler stellenweise noch etwas an 
Erfahrung und Routine, doch 
die Entwicklung ist eindeutig 
positiv.

Mit einer geschlossenen Team-
leistung, hoher Einsatzbereit-
schaft und kontinuierlicher 
Verbesserung überwintert un-
sere Challengemannschaft auf 
einem erfreulichen 7. Tabellen-
platz. Die Mannschaft ist auf 
dem richtigen Weg und darf 
mit viel Zuversicht in das Früh-
jahr blicken.

Mit vier Nachwuchsmann-
schaften nahm der OSK an den 
Kärntner Meisterschaften teil. 
Lea Kronabetter und Miriam 
Zankl trainieren die U7/U8-
Mannschaften, deren Spiele 
weiterhin in Turnierform aus-
getragen werden. Dejan Ni-
kolic und Roelie Middeljans 
betreuen die U10, die heu-

OSK Kötschach-Mauthen

Challenge Team des OSK Tennis-Kinderabschluss mit 12 talentierten Spieler:innen

er den größten Zuwachs an 
Spielern verzeichnen konnte. 
Unsere U14 wird von Wolf-
gang Lederer und Martin Ma-
rizzi trainiert. Sie erreichte im 
Herbst den 4. Platz.

An dieser Stelle möchten wir 
uns herzlich bei den Spon-
soren der Dressen bedanken: 
Energieberatung Stefan Ran-
ner und Alpe Adria Energie 
(U10), sowie Gailer Versiche-
rungen und Kelag (U14).

Sektion Tennis

Sektionsleiter Gregor Oberno-
sterer blickt erneut auf eine er-
folgreiche Saison zurück. Das 
Highlight der Tennissaison ist 
der Aufstieg der 45er-Mann-
schaft in die 1. Klasse A, wobei 
für das kommende Jahr neue 
Ziele gesteckt werden müssen.

Der Kinderabschluss mit 12 ta-
lentierten Spieler:innen fand 
unter der Leitung der Nach-
wuchstrainer Kerstin Lederer, 
Alex Wassermann und Pascal 
Scialdone statt.

Nach der Freiluftsaison wech-
selt man wieder in die Halle. 
Der OSK spielt auch heuer in 
Lienz und Nußdorf/Debant in 
unterschiedlichen Bewerben 
des Wintercups. Der Start ver-
lief ausgezeichnet.

Der OSK Kötschach-Mauthen 
bedankt sich herzlich bei den 
zahlreichen Helferinnen und 
Helfern, Trainerinnen und 
Trainern, Sponsoren und 
Fans und wünscht eine be-
sinnliche Weihnachtszeit so
wie einen guten Rutsch ins 
Jahr 2026.

Obmann Christian Webhofer

Aktuelle Berichte, 
Termine und Ergebnisse 

gibt‘s auf unserer Homepage 
unter osk.koemau.at

und auf Instagram osk_koemau

Kampfmannschaft des OSK
Die Paralympioniken Wolf-
gang Dabernig (Radlwolf) 
und Michael Kurz unterstüt-
zen ihren ehemaligen, 57-jäh-
rigen Radsportkollegen Sven 
Kristler aus Kötschach mit 
einem finanziellen Beitrag. 
Sven Kristler hatte sich 2021 
bei einem schweren Arbeits-
unfall im Sägewerk den Vor-
fuß abgetrennt. Nach einer 
aufwändigen und kompli-
zierten Operation im Un-
fallkrankenhaus Klagenfurt 
konnte ihm der Vorfuß wie-
der angenäht werden.

Sven, der nach dem Mot-
to „Gib niemals auf“ lebt, 
war nach einem Dreivier-
teljahr wieder arbeitsfähig 
und begann im selben Jahr 
erneut mit seinem Hobby, 
dem Klettern. Einen ersten 
Versuch im Skifahren unter-
nahm er nach zwei Jahren. 
Mit dem Spendengeld möch-
te sich Sven ein Paar an seine 
Bedürfnisse angepasste Ski-
schuhe bzw. Kletterschuhe 
besorgen.

Sven Kristler gehörte in den 
1980er-Jahren zu den ersten 
Radsportlern der neu ge-

gründeten Sektion Rad im 
Obergailtaler Sportclub – ne-
ben Radlwolf, Ossi Jochum 
und Kurt Strobl.

Die Unterstützung ist Teil 
der Spendengelder des Cha-
rityprojekts „Bewegung für 
den guten Zweck“ von 
Radlwolf und Michi Kurz. 

Die beiden freuen sich mit 
ihrem Mitarbeiterteam auf 
die 11. Auflage von „Bewe-
gung für den guten Zweck“ 

am Sonntag, den 6. Septem-
ber 2026, von Kötschach auf 
die Untere Valentinalm.

Die Spendenkassa ist ge-
öffnet. Wer etwas spenden 
möchte, wird um Überwei-
sung an folgende Konto-
nummer gebeten:

Bewegung für den guten Zweck
Wolfgang Dabernig
IBAN: AT38 2070 6045 0407 8694
BIC: KSPKAT2KXXX

Ein großes Dankeschön an 
alle Spenderinnen und Spen-
der, die uns auch heuer trotz 
Ausfall der Veranstaltung 
mit großzügigen Beiträgen 
unterstützt haben.

Auf ein Wiedersehen bei der 
11. Auflage von „Bewegung 
für den guten Zweck“ im 
Jahr 2026 freuen sich Radl-
wolf, Michi Kurz und das ge-
samte Mitarbeiterteam.

Mehr Infos und Fotos 
gibt‘s im Internet unter: 

www.radlwolf.at

Unterstützung für den ehemaligen 
Sportkollegen Sven Kristler

Michi Kurz, Sven Kristler und Radlwolf	 Foto: Radlwolf

Die ersten Radler der neuen Sektion Rad des OSK in den 80er-Jahren: 
von links Sven Kristler, die leider viel zu früh verstorbenen Helmuth 
Kristler und Wolfgang Kristler, Ossi Jochum, Alois Walcher, Kurt Strobl 
und Gerald Ebner	 Foto: Radlwolf
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WIR WÜNSCHEN IHNEN
EIN FROHES WEIHNACHTSFEST, 
ALLES GUTE, GESUNDHEIT UND 
EIN ERFOLGREICHES JAHR 2026.


